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Das Kleinrentnerfürsorgegesetz.
Mit dem vom Reichstag angenommenen Gesetz

Wer Kleinrentner -Fürsorge , das bereits am 1. Fe¬
bruar 1923 in Kraft getreten ist, hat die staatliche
Sozialfürsorge auch den Stand der Kleinrenter in
ihren Wirkungskreis einbezogen. . Sie hat damit die
notwendige Folgerung gezogen aus der Tatsache, datz
die Arbeiterschaft längst wicht mehr allein in Deutsch¬
land der besonderen Fürsorge des Reichs bedarf, datz
vielmehr der Stand der Kleinrentner infolge der Ver¬
schiebung unserer Geldoerhältnisse noch weit mehr ver¬
elendet rmd noch weit fiirsorgebediirftiger ist, als es
die deutsche Arbeiterschaft in den Zeiten vor Schaffung
der sozialpolitischen Gesetzgebung jemals gewesen ist.
Das Reich hat für Hilfsmaßnahmen zur Linderung der
Not der Kleinrentner insgesamt 7,5 Milliarden Mark
zur Verfügung gestellt. Das bedeutet , wie Oberregie¬
rungsrat Dr . Ernst Vehrend in der „Sozialen Praxis"
darlegt , datz auf jeden notleidenden Kleinrentner un,
gefähr 30- bis 40 000 M. pro Jahr entfallen , eine
Summe , die bei der heutigen Geldentwertung gering
erscheint und überdies noch dadurch verringert ' wird,
daß sich inzwischen der Personenkreis erweitert hat.
Zweifellos ist die dieser Berechnung zugrunde liegende
Annahme, datz es in Deutschland ungefähr 130- bis
200 000 unterstützungsbedürftige Kleinrentner gebe,
inzwischen durch die Verelendung immer weiterer
Schichten längst überholt.

Die Hauptbedeutung des Gesetzes über Kleinrentner-
furforge liegt darin , datz die Unterstützung der Klein¬
rentner aus Gemeinden - und Reichsmitteln zum ersten
Male als Zwangsaufgabe öffentlicher Fürsorge auf
dauernde gesetzliche Grundlage gestellt wird . ' Aller¬
dings ist die Erstattung von 80 Prozent der den Ge¬
meinden durch die Fürsorge entstehenden sachlichen Auf¬
wendungen beschränkt durch die Bestimmung, datz die
dem Reiche durch den Reichshaushalt zur Verfügung
-stehenden Mittel nicht überschritten werden dürfen.
Das Reich schreibt einerseits den Gemeinden eine ge¬
setzlich erzwingbare Fürsorgepflicht vor , leistet aber die
gesetzliche Erstattung der Mittel nur im Rahmen der
verfügbaren Gelder . Hierin liegt zweifellos ein ge¬
wisser Widerspruch, der aber voraussichtlich deshalb
keine praktische Gestalt annehmen wird , weil der Reichs¬
tag auch in Zukunft bereit fein dürfte , die zur Erstat¬
tung notwendigen Gelder zu bewilligen.

„ Die Ansprüche der Kleinrentner haben sich also zu¬
nächst an die Gemeinde zu richten, in der der Klein¬
rentner seinen Wohnsitz hat . Das Kleinrentnergesetz
bringt insofern einen grotzen erfreulichen Fortschritt,
als es den Gemeinden eine Pflicht zur Unterstützung
Minderbemittelter Personen auferlegt , auch wenn diese
Noch im Besitz von im Augenblick, aber nicht auf die
Dauer ausreichenden Subsistenzmitteln sind. Diese
Fürsorge gilt nicht als armenrechtliche Unterstützung.
Uls Kleinrentner sind nach dem Fürsorgegesetz anzu¬
sehen alle Mtnderbemittelten , die infolge der Geldent¬
wertung oder sonstiger Kriegsfolgen hilfsbedürftig ge¬
worden sind, während sie sonst nicht auf Fürsorge an-
Sewiesen gewesen wären , vorausgesetzt, datz sie ihr
-evelang gearbeitet haben oder ohne ihr Verschulden
Acht arbeiten konnten. Eine sehr ins einzelne gehende
Definition erläutert dies im Gesetz näher und schafft
"lmit im Grude nichts anderes als eine Art von
^rlegsfalgenhilfe , wie dies von dem Abgeordneten Dr.
^-ulz  zutreffend km Reichstag hervorgehoben worden
M. Vielleicht wird in der Tat die Entwicklung dahin
whren, datz in Zukunft die Grenzen einer Kleinrentner-
^Aarge , die im Gesetz bereits überschritten sind, ganznluen gelassen werden . Dann wird das Kleinrentner-
<5urforgegefetz, gemätz den Forderungen , die Oberregie-
^siOsrat B e h r e n d in der „Sozialen Praxis " auf-

>n* r 9at> erweitert werden zu einer gesetzlichen Für-
»„ ^Epslicht für alle diejenigen , die ohne ihre Schuld

» wirtschaftliche Entwicklung fürsorgebedürftig
geworden sind. Das würde dann aber letzten Endes

hinauslaufen , der Armenfürsorge ihre heutigen
°kchtlichen, moralischen und sonstigen Nachteile zu
p” r*men  und die den Gemeinden daraus erwachsenden

zum größten Teil auf das Reich zu übertragen!

Eine Erhöhung der Unterstützung für Rentenempfänger
3ki-5 r*° Berlin, . g Mörz. Der sozialvolitiscke Aussckub des
ein-f" ^ ?. oerrei in seiner k>eut,«en Sikum! den Entwurf
ber ii lti en  Bercrdnunn über die weitere Erhöhung
iaJ n „ ! e r stu k u n g für Rentenemviänaer der Jnva-
ejJi 1<n Uu" .Anlli'ftelltenverstck>eruna. Angenommen wurde
tsS?:,? 5 rtP Lc 1 t a.ch una de r Sähe.  für das besetzte
den «Läür das Ernmarlckigebret und diesen gleichzustcllen-woteten eine  Versüusfackuna.

395  mmis öre« !M Mmtii
über das

schreibt der
Ergebnis der
Sonderberickit-

W.T.-B. Steris. 13. März.
-kn??" Brüsseler Konferenz .frftalter bes ..Petit Journal " : Zum erstenmal baden die

ttanzomche und die belgische Resierunn genau ihre Poliffk
gegenüber Deutschland präzisiert: denn sie gaben bekannt,
unter welchen Bedingungen sie das Rubr-
gebret raumen  wollen. Sie erklären, daß sie es staffel-welle. ■. “ ‘ —
tunsen erriiur. raumen wollen. Die Belgier seren es — rote
der -Bmrtiterifatter schreibt— gewesen, die besonders daraut
bestanden hatten, dass der gesamten Welt schon jetzt die Ver¬
sicherung in der kategorischsten Form gegeben werde, dass
»rankretch und Belgien niemals und in keiner Weif« daran
gedacht hatten, das Rubrbecken vom Reich zu trennen, noch
weniger es zu annektieren. Die gestrigen Erklärungen
nahmen beute oen Charakter einer Verpflich¬
tung  an . Die Bedeutung dieser Verpflichtung»ei um so
grober, als schon letzt sich deutsche Stimmen hätten ver¬
nehmen lassen, um Deutschland vorzuschlagen, es könne die
vrogrelssve Räumung des Ruhraebieies annehmen.

Jetzt — so fünf der Berichterstatter hinzu — hängt es
von der deutschen Regierung und den Industriellen ab. die
Stunde zu beichleunigen oder hinauszuzögern. in der diese
Räumung des Rnhraebietes beginnen wird. Der Bericht-
erstatter. glaubt, datz die Entscheidung von Brüssel den
Weg sur die ersten Verhandlungen öffnen
werde, , fine den Bedingungen für die endgültige Regelungvorzugre' fen.
„ ’ v .T.-B. Baris . 13. März. Das . Echo de Paris " schreibtüber die Bestimmungen,  di « gestern in Brüssel hin¬
sichtlich der Ausfuhrlizenzen  getroffen worden sein
sollen: Am 25. Februar haben wir die Kohlenausfuhr nach

unterbunden, weil sie nicht mit
Einklang standen. Daher lebhafte
Schweiz und Dänemarks. Heute
Einrichtung eines Dauer-

den neutralen Ländern
unseren Reglements in
Proteste Hollands, der
handelt es sich um die
zustandes.  der den jetzigen berechtigten Interessen Rech¬
nung trägt , nämlich denienrg-en der Alliierten und den¬
jenigen der Riut -a len. und den vor dem 11  Januar abge¬
schlossenen Kontrakten, die. als wir ins Ruhrgebiet etn-
rückten. bere' ts in der Ausführung begriffen waren, einen
besonderen Platz einzuröu.menl Es ' ist eine LSmn« im ein
sclren vereinbart worden. Ganz allgemein kann man sagen
datz die nach dem neutralen Ausland bestimmte Ausfuhr
der 3,6pr,oz Abgabe von Werten in ausländischen Devisen.

es
vom

Der Berichterstatter des ..Eclair" verbreitet das
riicht. es -ei gestern im Laufe der Konferenz entschieden
worden, die militärische Leitung  in der besetzten
Zone General Wevsand  zu übertragen.

Line neu « Konferenz in Paris?
D. Paris . 13 März Im Anfchlutz an die Brüsseler

Konferenz glaubt „Chicago Tribüne", datz in Fortsetzung der
Besprechungen in der nächsten Woche eine neue Kon¬
ferenz in Paris  statffinden werde, wobei das alliierte
Reparation  s Programm festgesetzt werden solle.
T b e u n i s und P o t n cc r 6 seien überzeugt, datz die künf¬
tigen Verhandlungen zu einer radikalen Revision des Ver¬
sailler Vertrages fübren würden, und datz es notwendig sei.
dazu Italien . England und Japan einzuladen.

Die Reise des franzö .-ischsu Kriegs-
Ministers in das Rnhrgebiet.

D. Paris , 13. März . Über den wahren Grund der
Reise des französischen Kriegsministers
in das Ruhrgebiet äußerst sich das dem Elysee nahe¬
stehende Bureau Radio , das heute morgen eine Notiz
veröffentlicht, in der gesagt wird , General D e g o u t t e
habe kürzlich der französischen Regierung einen Bericht
übergeben, in dem er ausführt , es sei zweckmäßig, eine
schleunige Verstärkung der Besatzung s-
armee  vorzubereiten . Von einem anderen Gesichts¬
punkt habe Degoutts die Ansicht vorgcbracht, datz die
deutsche Regierung erst dann ins Wanken geraten
werde, wenn sich die Besetzung auf mehrere' vitale
Zentren des Rheinlands , z. B. auf Frankfurt  und
D a r m st a d t, ausdehnen würde . Dis weiteren von
Degoutts ins Auge gefaßten Möglichkeiten machten
eine neue bedeutende Erhöhung der Hesresbestände
notwendig und die französische Regierung habe infolge¬
dessen den Kriegsminister zum Oberkommandierenden
der Rheinarmee entsandt . Das Bureau Radio spricht
dann von den neuen Vorgängen in Buer und erklärt
diese Dinge seien von General Degoutts vorhergesehen'
Sie hätten den Standpunkt der Anhänger eines energi¬
schen Vorgehens befestigt.

Im Gegensatz zu der Radio -Meldung teilt Marcel
Hutin im „Echo de Paris " mit . datz die Frage der Ver¬
stärkung der Heeresbestände im Ruhrgebiet allerdings
ins Auge gefaßt werde und Gegenstand von Erörterun¬
gen der Negierung sei. Dagegen sei n i cht d i e R e d e
davon , die Besetzung von Frankfurt und
Darmstadt  vorzunehmen.

Berurteklung des verantwortlichen Redakteurs des
„Mainzer Anzeigers ".

4 . mSr fc Der verantwortliche Redak¬teur des -Mainzer Anzeigers .. R o h a ich eck. wurde heute
vom franzosllcberi Miliiarpültzetnertcht wegen einer als Be¬
leidigung für dte Besatzut'.gstruvpen angesehenen Zeitunno-
uKtiz SU einem Monat Gefängnis und 50 000Mark Geldstrafe  verurteilt.

Der Zwischenfall von Buer.
. lV. T.-ß . Buer , 14. März . Die nunmehr Kbge-

Mossenen behördlichen Feststellungen über die Tötung
der beiden französischen Offiziere am 10. Nkärz in der
Hagenstratze in Buer haben zu dem Ergebnis geführt,
datz an der Tötung kein Deutscher beteiligt
war . Nach den Angaben verschiedenerZeugen sind die
Offiziere offenbar von zwei französischen Alpenjägern
erschossen worden.

Br . Buer , 14. März . Der frar^ öfischen Besatzunas-
behörde wurde eine Abschrift der amtlichen ' Ve 'r-
n e h m u n g über die Erschießung der beiden französi¬
schen Offiziere in Buer übergeben. Es wird dattn ge¬
sagt, es sei kein Beweis für die deutsche
Schuld  dadurch erbracht , datz die verfeuette Munition
deutschen Ursprungs wäre , seien doch den deutschen
Schupobeamten deutsche Waffen und Munition abge¬
nommen worden . Die Leichen der erschossenen Offiziere
wurden im Rathaus in Buer ausgebahrt . Der Bei¬
setzung soll eine große Trauerfeier vorangehen.

.Br. Buer , 14, März , über die Ermordung der
beiden französischen Offiziere in'  Buer
gibt der Magistrat  der Sticht folgende Darstel¬
lung : Zwei französische Offiziere der Ronde fanden am
Samstag gegen 9 Ubr 45 Min . auf ihrem Patrouillen-
gang in einer Gastwirtschaft zwei französische Alpen-
säger .̂ denen sie bedeuteten , daß der Zapfenstreich vor¬
über sei. Als die Soldaten sich entfernt batten , hörten
die zurückgebliebenen Gäste mehrere Schüsse fallen und
sahen kurz darauf die Leiden Offiziers in ihrem Blute
liegen . Nach Lage der Dinge ist mit Sicherheit anzu¬
nehmen . daß die französischen Soldaten die beiden Offi¬
ziere erschossen haben.

Eine deutsche Note.
Br . Berlin , 14. März . Der deutsche Eeschästsrräger

hat der französischen Negierung eine Note  überreicht,
in der Stellung dagegen genommen wird, datz der
Oberbürgermeister  von Buer als Geisel

! sestgahalten und dem Magistrat bekanntgegeben wurde,
daß der Oberbürgermeister ohne Urteil erschossen und
weitere Repressalien angedrobt würden, falls ferner
Gewaltakte an Franzosen vorkämen. Zu der bereits
erfolgten Erschießung von Passanten äußert sich die
Rote dahin , datz siib darunter Passanten befunden hät¬
ten , die von auswärts kamen und die Anordnungen
des Generals nicht kannten . Über die Tötung ’der
französischen Militärpersonen bemerkt die Note weiter,
datz der wabreTatbcstand hinsichtlich des Mordes noch
nicht aufgeklärt sei und datz daher nicht ohne weiteres
angenommen werden könne, daß Deutsche als Mörder in

| Frage kämen.
Ern Beileidstelegramm des Reichspräsidenten.

Br . Berlin , 13. März . Der Reichspräsident
hat an den Magistrat der Stadt Buer ein Telegramra
gerichtet, in dem er den Hinterbliebenen seine herzlichste
Teilnahme übermittelt und verspricht, daß alles ge¬
schehen wird , um von den betroffenen Familien alle
materiellen Sorgen fernzuhalten.

Ein Sntwurf Eunos zur Regelung der Reparationen?
.4:4̂ » 13. .ML « . lSavas .) Der Berliner Be¬richte, statter des Daily Tolearavb" erfährt aus rnter

Frelle daß ein Abgeordneter Ennos  mit einem
Cntwurr zur Regelung der Rsvarationen
nach, der Schweiz abgereist fei,, wo der Entwurf finanziell
gexruft und nach Baris weitcngeleitet werden soll. Er solle
ein Angebot von 8 Milliarden Pfund Sterline. wovon die
salfte für errankreicb bestimmt sei. die Sicherheit für einen
prarzost'ch-deutuchen Nichtanmifi und die Räumung de«Ruhrgcb-etes erörtern.

ttbersiedeluns der Ingenieurkomnrission Toste nach
Düsseldorf.

W . T.-B Paris . 14. März . Wie der „Jntransigeant"
aus Brüssel  berichtet , verlegte die Ingenieurkommi^
sion Cofte nunmehr endgültig ihren Sitz von Essen nach
Düsseldorf.  Die belgischen Ingenieure sollen von
nun an eins besondere technische Mission bilden.

T.-B. Paris , 13. März . Aus dem Bericht des
„Echo de Paris " aus Brüssel  über die gestrigen Be¬
ratungen kann geschlossen werden, daß der vielgenannte
Ingenieur C 0 st e seinen Posten verlassen  wird.
Er ist kränklich und soll ersetzt werden durch den Berg¬
hauptmann Frantzen , der der französischen Regierung
von der Saarregierung für das Ruhrgebiet geliehen
wurde . Frantzen ist deshalb auf der gestngen' Konfe¬
renz in Brüssel als großer Sachverständiger ausgetreten

Das Thqssenfche Kohlenbecken im Nheimmhnfen besetzt
■W. T.-B. Mannheim, 13. März. Die ftmtuiifen fwrfi««

p-utc vormittag das Thyssenstze
bann , einen gruben Kohlcnumschlagevlak belekt und - in
•Juwituw als Quartier für die Truppen «aüirietti
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ine WrMskte ii engülden llMans.
v . London, 13. März. Der Asauitbliberale Simons

beantragte im Unterhaus ein« Debatte über das fran¬
zösische Rnhrunternebmen,  Er führte u. a. ,aus:Die britischen Okkiwationstruvvenhätten nach der Meinung
seiner Partei keine Ausgabe mehr im besetzten Gebiet zu
erfüllen. da sie durch die französisch« und belgische Armee
isoliert  seien . Der britische Kandel erleide »roßen
Schaden. Die Tatsache der Erschießung von französischen
Offizieren und von deutschen Zivilisten sei eine ernste War¬
nung. wobin die britische Politik der stillschûigenden
Billigung fiibre. Die Parteien wünschten eine Stellung¬
nahme der Regierung zu hören. Simons sorderte die Ver¬
west,in« der Ruhrfrage an den Völkerbund.

Das M' tal 'ed der Arbeitervartei Morel  betonte , die
Politik Frankreichs müsse in einem Krieg enden, unter dein
alle eurovästchen Staaten leiden würden ,_ _Der liberale Abgeordnete und frühere Mrmster Fr «her
erklärte. England würde nicht weiter ruhiger Zuschauer
sein, wenn der Versailler Vertrag abgeandcrt wurde.

Die nächsten Redner sprachen fast alle zugunsten Frank¬
reichs. Der konservative Abgeordnete Oberst Gre 1ton gab
der Ansicht Ausdruck, daß. Deutschland in eine Phase ein-tveto. wo jeder vassive Widerstand ausgeschlossen sei und
daß ihm keine andere Alternative bliebe als Unterroeifunfl.
Der Konservative ©re?  war ? die Fraqe aus. wieso Eng¬
land sich bas Reckt nähme. Frankreich seine Kalkung
vorschreiben zu wollen, besonders, wenn dieses Land mit
seinen Alliiertem Belgien und Italien, , einig, sei. Wenn
England an der Ruhr mit Frankreich alliiert wäre, so waren
keine Schwierigkeiten, vor denen man beute stehe, auf-
getv̂ em . jwaÄ Asau  i tb . Er unterstrich, di« Tal-
fach«. das! fett der lebten Ruhrdebatte d,e Lage m diesem
Gebiet eme bedenkliche Änderung erfahren habe.
Tin Bericht des amerikanischen Schiffahrtsamtes über

X die europäische Lage.
XV. 1?.-B. Paris . 13. März. Der ,.New Bork Herald"

mellet oüs Washington: In dem Bericht des Sckirfahrts-
cnntes über di« e u r o v ä i fdic Lage  wird restgestellt, daß
weder Frankreich noch Deutschland aus dem .Rubrnebiel
Köllen erhalten, und daß England außerstande ist den Be-
dars des Festlandes aus seinem Kohlengruben zu decken. Der
CM_ l -t . r "tsiiy C * v ! (' n « S n 11 irr»

s e lls v -Mi Ü II u i c w u *. u ; 0 u « w * * s » , uw
Frankreich nickt über ausreichende überschüssige Arbeitskräfte,
verfüge. i,m die deutschen Arbeiter im Ruhrgebiet zu ersetzen.

Proteste der englischen Kausleute in Köln.
Sr . Sagen l. M.. 11. März. . Von Gummersbachmis entsenden die Franzosen ständig Patrouillen bis in die

Gegend von Losbergbausen.  Gestern waren engl licke
Offizier« in. Gummersbach und erklärten. , die Engländerwürden es nicht dulden, dah die Franzosen den einzilgen
Weg boykottieren,  aus dem die englischen Kauneute
ihre Waren noch ins unbesetzte Gebiet entsenden wollen.
Die englischen Kaufleute in Köln hättM bei der Inter¬alliierten Rbrinlandkommissionscharfen Protest  dagegen
erhoben.

Der Verkehr zwischen Holland und den besetzten
Gebieten nahezu stillgelegt.

D. Haag. 13. März. Auf eine Anfrage im holländischen
Abgeordnetenhaus antwortete der Außenministerschr,rtl,ch
über die Bebindernna des Guter - und Scklfss-
verkebrs  daß der Berkelw. zwischen Holland und den..be¬
setzten Gebieten durchd -e Vorŝ -sten der .Resatzungsbehorde
nabezu stillicge. Es hätten ittfi Falle ereignet, die mit der
Rheinschiffahrtsaktenicht in ttbereinstimmung zu bringen
seien Die Auferlegung einer Ivproz. Ausfuhrabgabe ha«
di« Folge, daß der Tr a n s i t k>a nd e l . von Rotterdam
,'x . ch Hamburg und Bremen  überginge. Jstenn erne
Kdideruug des gegenwärtigen Zuitandes mckt eintrete, wurde
M ein cmvimdliiber Rückschlagm Holland bemerkbar
machen. '
Eine Erleichterung im Güterverkehr im Ruhrgebiet.

Essen, 14. März . Die Verkehrslage im Ruhr-
redret ist unverändert.  Eine gewisse Erlcichte-
cung  ist seit einigen Tagen dadurch eingetreten , datz
die Franzosen genau so viel leere Güterwagen aus dem
besetzten Gebiet ins unbesetzte Deutschland lasten, als
,n den Vortaoen beladene Wagen daher gekommen sind

Weiter« Ausweisung««.
Wd. Koblenz. 14. März. Die Interalliierte Rbeinlcmd-

kommisticn bat u. a. ausgewiesen:  Postdirektor Langen¬
berg in Bad Ems. Postdirektor v. Evens in Diez., Staats¬
anwalt Schröder in Mainz, die Postbeamten Hedeis. -.ehr.Walch. Sadoni. Darver. Stauch. Slenvogt und Kreckel .n
Mainz. Fii ansamtsdirektör Lindenitriith . m Worrftgdt.
Tisei-babnbeamten Oberbaus rn Oppenheim. Redaktmir
Pfund vom ..Alreyer Anzeiger" in Alzey. Bürgermeister
Pniesckeck und Beigeordneten Altenkirch in Lorch.

Neue Zeitungsverbote.
Wd. Höchsta. M.. 13. März. Die Besatzungsbebördc bat

di« hiesige ..Freie Presse" aus drei Tage verboten.
Wd Neustadt (Pfalz), 13. Marz Der ..PfälzischeKur-er" wurde r-cn der Besatzungsbebordcauf drei Tage

^Br *Äbln. 13. März. Verboten  wurden die ..Müncken-
Gladbacker Zeitung" und die ..Rbetdter Zeltung zum
drittenmal auf drei Tage und der „Rbeinifche Bote :n
Andernach auf einen Monat. ,, , . . .. .

Br Essen. 13 März. Der ..Eleoisch« Volksfreund" wurdevon der Besatzungsbeborde verboten: der Hauvstckriftleiter
des Blattes mit seiner Familie wurde ausgewiesen. Die
..Recklingbauser Vclkszeitung" wurde für 2 Tage verboten.

Beschlagnahme der Kohlenvorrät« im Ruhrgebiet?
v . Paris . 13. März. Die ..Chicago Tribun«" behauptet,

die französische und die üela-sche Regierung batten stm ge¬
einigt am 15. März  mit der Beschlagnahm« der,Kodlen-vorräte im Ruhrgebiet zu degrniien. falls Deutschland ms
dabin die Kob len st euer nicht ° ezab len  werde . Es
sollen 2V 080 Mann neue Truppen sowie 10 000 Arbeiter ins
Rubi gebiet geschickt werden, um die Verlcidimg der besthlag-
nahmten Koblenocrrätc sicherzustellen.

Das Postamt Sregburg stillgelegt.
Wd. Koblenz. 13. März, Das Postamt Siegburg

ist von der französischen Belatzungsbebordest i l l ge l e g t
worden. Di- Maßnahme erfolgte, weil dw Postverwaltun«
di« Hcrgabe von Telepboitteitungennach Konigswiiiter uno
Honnef verweigerte. Der Postdirektor und sein Stellver-
tr-el-er nnuiKu pu haftet vixd nacfc Bonn pcroraan.

Beschlagnahme der Düstcldorfer Oberpostdirektion.
W.'st. B. Köln. 13. März. Dem Regierungspräsidenten

und dem Obervosidirekior in Düsseldorf ist durch ein gleich¬
lautendes Schreiben des Generals D e n v , a.n e. mitgeteilt
worden, daß die Gebäude der Ob  e rv  ostd i r ekt  i on
in ikrer (beiamtheit dem französischen Generaldirektor des
Verkehrs und der Vorforgung für die Armee zur Verfügung
gistellt werden mußten, der dort Dienst,tollen ernricbtcn
werde, die seiner Leitung unterstiinden. , , , .Der Regierungspräsidentlegte gegen die Beschlaanabme
der Obeircstdiiiktwn P r o test ein. insbesondere protestierte
er gegen die Vertteibung der deutschen Beamten und ihrer
Familien aus dev Wohnungen und gegen die BeiÄlaMahme
der Brieimaikcn koste.
Eine scharfe Verordnung des Kommandanten von Esten.

Br. Eisen. 12. März. Der Kommandant von Esten.
Fourvter.  hat ein« neue sehr scharfe Verord¬
nung  erlösten, nach der leder. der sich im sranzosisch-belm-
scben Einmarschgebiet aufhält die Anordnung-en und Be¬
fehle der Franzosen genau befolgen muste. . vandlunaen be-
leidigendcr Art gegen die Armee, « gen di« ^ naenieurkvm-
mistinr. gegeu die Familienangehörigen und Bediensteten
derselben sind streng verboten.

Haussuchung in den Geschäftsräumen des Vereins
deutscher Esten- und Stahliudusteiellcr.

Br. Düsseldorf. 12. März." In den Ge!chäftsräumen der
ucridwesilichen Gruovc des Vereins deuticker Elsen- und
Stablindustrieller und des Vereins zur .Wabm'.ng der ge-
mieinlamrn wirtschaftlichenInteresten nn, rbemisch-west-
rälischen Iudustriebezlrk nahmen, framomcke Knminal-
pox € h\c  arche Anrabl Akten wurde bescklaanabmt, ebenso
die Post. Drei Herren der Geschäftsleitnngwurden ohne
Ai gäbe von Gründen verhaft  et.

Die Westerwaldbahn.
W. T.-li.  Frankfurt a. M.. 13. März. Am SoturtMmüö

1 Ubr erschienen aus der Statton Wirges  der Wester-
waMabn . die bisher noch nicht besetzt war. etwa 20 bis
25 Scldaten und vcrlEtem daß der zur Abfahrt bereit-
stehende Güterzug 914C statt nach Limburg nach Siers-
h a b n befördert werde. Das Zugpersonal weigert« stch und
entfernte sich vom Dabnbosi. Das Lokomottoversonal wurde
gezwun gen, ken Zug nach Srersbabn weiierzufabren.

Sie3o1!m ln oanMften BufoMsteiien.
D. Paris , 13. März . Die amerikanische Regierung

will ihrem Unterhändler bei den gegenwärtigen Ver¬
handlungen über die Besatzungskosten
neue Instruktionen erteilen , um die Zahlung der
satzungskosten für die amerikanischen Streitkraste um»
die deutscherseits schon geleisteten Bar - und Natural¬
leistungen mit allem Nachdruck zu verlangen . Die In¬
struktionen sollen auf den Vorschlag der Alliierten wo¬
nach die Zahlung der Besatzungskosten von den künfti¬
gen deutschen Zahlungen abhängig gemacht werden
sollen, mit keinem Wort eingehen. Nach dem .-Re«>
Bork Herold" rechnet man infolgedesten, vast die
Pariser Verhandlungen resultatlos verlausen

“ " { Et -B . Paris . 13. März . Staatssekretär Hughes,
der, wie dem ..New York Herold" gemeldet wurde , be-
absichtiaen soll, den amerikanischen Unterhändler m
der Pariser Besatzungskostenkommistion zur A b-
lchnung des alliierten Angebotes  zu ver-
anlasten , soll nach dem gleichen Blatt zu diesem Schritt
durch zwei Erwägungen veranlaßt worden sein:

1. Die Vereinigten Staaten besähen moralisch uns
gesetzlich das Recht, auf Bezahlung e,ms ange-
mestenen Teiles von den bereits erfolgten deut¬
schen Leistungen zu bestehen.

9 Die Annahme des alliierten Vorschlages wurde
die Vereinigten Staaten in eine Stellung brin¬
gen, in der sie bei der zwangsweisen Einziehung
der ' Reparationen mithelfen mühten.

Acht neue amerikanische Kreuzer.

der t '«ÄSifsS
Ö r «SHÄ n^Ä ^ §0ronÖ0lei? als sie nach dem Konttngent-Abkommen sein diiitt«.

Der rheinisch-westfälische Betriebsrätekongreh.

D,; Äll:
nistiscben Presse zufolge w-aren 669 Betriebs.ra.te epscbr̂nen.
wovon 333 freie Eewettickaftler»«wesen sein sollen. Ge¬
fordert  wurden Kampf für Beseitmuna d«s De^iaillor Vertrcaes Rau,nun» des Rubrsebisles . BewannUM
der ArbettettGt zur Abwehr «ea°n den Fg^ mus. Ew-richiun» von Koutrollausfchusten Bildung einer Arvel^
aavda 1 chfori'Ä ^ ^ ^ stLNat man krttisch

j d̂ock' wun der ^ Ausschuß beauftragt e'v« re«
Aattation für den Generalstreik zu enttatten. Do> di« W
ben iS März gevlavt« kommunistische wternationale Kon
ferens gegcn di« Rubrbefetzun« in K°ln von denEn «lagdem
verboten ist wird sie an einem anderen Ort . wabrscherniia!
in Frankfurt a. M.. statMnden.

Änderungen im diplomatischenDienst.
Bd. Berlin. 13. Mär» D?r bisherisc deutsch« G«saM>tesJr 'sÄÄ “"Ä«Ä f

SSL mJSJS  sTÄu -k.NA -L
;n bas Auswärtige Amt eingetreten., Svater ging er als
Vizrkoniul an das Gen«r<ilkonsulat rn Buenos Aires, dru.
er in Jahre 1910 vertretumsweis« leitete, uockdem er im
Fahre 190? Geschäftsträger in Asuncion gewesen mar. Ini
Iabre 1911 wurde er mit der zeitweiligen Lelituim des Kon-
Mats in Rrm brauftr-mt. von wo -r als ständiger Hilfs-
arbeiter und L-.gat'.cnsrat m d>e bandelsoolrtrsch« Ab-4̂ -ititr»rt ^IiiGVDöxtifl'Cn A n̂tkS btxufkn rouribc. oc-
arbeitete er vorzrgsweise die bastdelsoolitischen Angvleaen-
heiten Südamerikas: 2m Jahre 19l5 kam « cus mä&Vhj ^ des Auswävt ge Amt zuruck und trat in die Brests
adittlung ein. iv der er zunächst als Legat,onsmt . dann>als
VortragMder Rat. iett 1919 als Abteilunasdirigenttat«

(Sibirischer Brief .)
Von E. Mirsky. Jenisieisk.

Die Natur bereitet sich auf den Frühlin« vor. Das beißt
für euch in deutschen Landen: nun grünt ball» Wald und
Wicse und duften bald die Blumen und enthüllen ihre Far¬
benpracht. nun hallt bald Feld und Ham vom lustigen
Gesang der Vögel, nun jauchzt bald die ganze Namr und
die Menschen mit ihr. Nicht überall hat der Frübling ein
solches Gepräge, sondern ein traurig-melanchoWcher Frstn-
lin» ist es. ein Frühling, der nicht zur Freude kommen kann,
weil ihm kein richtiger Sommer folgt, wett „ da. wo m
Deutschland eine böhere Warme mit ihrer reuenden K.ratt
einzieht. bei ihm schon wieder. End« Jul >. das Eis einietzt.
— der Frühling der Tundra.

Die Tundra umfaßt den ganzen Novdrand Sibiriens,
der allerdings noch nickt zur Region des ewigen Eises ge¬
hört. aber ihr doch sehr nabe verwandt ist. em Gürtel, der
eine Breit« von mehreren hundert Kilometwm hat. Immer¬
hin. einen Frübling bat auch die Tundra besonders rm Ver¬
gleich»u ihrem Winter. Denn im Mmter ist Saut eme
unabsehbare Wüste von Schnee und Eis. . ein Reich des
Schreckens und des Todes. Wo die Kalte häurm. ichon im
Sevtember. das Quecksilber im Thermometer derartig ge^
frieren macht daß es gehämmert werden kann, da erstirbi
alles Pslanzenleben. und nur wenige Tierarten. d,e ivezm-
fchcn Tiere des äußersten Nordens, wie Renntlere. Barem
Wölfe, können sich halten. , Aber auch sie fuhren em karges
Lehen, und webe ihnen und webe, noch mehr dem 2ag«r - -
sie Samojeden, wie alle die übrigen Randvölker. die »
iatem Tungusen. Jakuten sind Jäger aus Not 7̂ . der vom
wilden Stem»enichntesturm ettaßt wird! Wer ein Bild von
der Gefährlichkeit solcher Schneesturme, selbst >n weit süd¬
licheren Gegenden Rußlands, erhalten will leie nur ToMo s
kleine Erzählung ..Der Scaneciturm.. und d ..Mettel,iMirö’c ficiit-en Snibw oon icöx, ixpx ötO'ijcii
StcppenTdfneeitUTTTi. Meni<b und Ti«x ^ud unpettbax ver-
loren. Doch auch etwas wahrhaft - ckones..Erhabenes bm«t
die winterliche Einöde der, Tundra.
Schauspiel, wenn das hier ,0 häufige Nordlicht >eme Sträh°a rben über den dunklen Nachtbimmei wirrt und dieSchneewüste in Purpur und Rubm funkeln laut.

Der Frühling wirkt indes Wunder auch in der Tundra.
Der Schnee löst sich, der Eisvanzer wird gesprengt. die,Todes-
starre »ebrechen. Die mächtigen Flusie, wie Ob. -aenistei.
Lena, di« mehrere Meter tief geiroren waren, so feit, daß
über den sie bock bedeckenden Sckmee die samalsden mi,
ihren schnellen Schlitten ohne iede Gefahr hinetten können,
zerberiteii ihr« Eiomasien und fluten wieder in starkem Lauf.
Der vereiste Maouboben beginnt zu tauen, freilich nn» einig«

Rinnsal«. Sumpfe zurück. Aber da. wo das Waster nicht
steht, treibt die Natur »ur Blüte. Freilich das Auge sucht
vergeblich nach einem grünenden Baum oder auch nur nach
einem höheren Gesträuch: die setzen Wurzeln voraus, welche
weiter in die Tiefe dringen, und daran hmdert. wie gesagt,
das sich nie auMe -de Grunds . Doch b«̂ ^ ^ blmg willsein Reckt: die unabsehbare Flache bedeckt sich. ,0 wett sie
eben Land ist. mit dichtem, leuchtendem Moos, mit Grav.
darunter viel Wollgras, mit Fleckten an kern nackten Ge¬
stein. mü bunten Blümchen: an Meren Stellen wachst der
höhere Wacholder, taucken Straucher mtt kleinen, Beeren
auf. steht niedriges GebMck im gnmen K1«td — kern, über¬
wältigendes Bild, aber doch rerzvoll wenn man Ja die toteEinöde plötzlich voll Leben siebt und den grvsen grünen,
leuchteten Tevvlch durchzogen mrt blauen, wemen. Toten*
grauen BluTnentiwfen.

Auch in der Tierwelt wird es lebendig. Es herrschen
nickt allein Bär und Wolf. !-mdern °om Sl^ n her kommen
zahlreiche Scharen von Enten. Gänsen. Schwanm und aist« -
ren LLastervögeln: sie treten bisweilen m lolchen Mengen
auf. daß -wn ihrem durchdringenden, Ge-kreM und Ge¬
schnatter in den Lüften das Obr^ s Jagers »ans, bet äu bt
wird. Auf den weiten Rasenflächen tummeln sich die Renn¬
tiere. die wilden wie die gezähmten: sie spielen eine au «er-
ordentlich wichtige Rolle für den Samoieden̂ den ^-ungusenfür alle diele Nordoölker. Nicht allein, daß st« mnen als
Zug- und Reittiere dienen — st« jaijeu mit unglaublicher
Schnelligkeit dahin —. sie schäften Änen auch ihre ganze
Eristenz: durch ihre Milch ihr Fleisch, ihr« Knochen, ihre
Geweih:, aus denen diese Jagdvölker Angeln und FM,veere
machen, ihre Sehnen die als -onurn »cnaenbet werden, chre
Felle, die ihnen Kleidung geben. Es dnrchsÄien ln« Stepve
auch Uu mengen von Haien und Mardern, uiw dann die von
uns so geschätzten kostbaren Pelztiere des Transurals , die
Hermeline — früher durften nur die Furiten den weißen,
mit schwarzen Schwanzivitzen geickmuckten Hermelmmantel
tragen —• di« schwarz-. Blau- und Silberruckue. und ver¬
gessen wollen wir nickt, weil es ein. Natttrwunder ist.,hier
huscht in dem Moos und dem Steinicht die üibliuche Spitz¬
maus. das kleinste Saugetier der Ende. Die Fluste stnd über¬
aus reich an FMen — in den »lusien "on ganz Sibttlen
steckt ein noch ungehobener großer. sroßer̂ Schatz. Das viele
stehende Master, die Sümvre. der Morast locken aber auch
eine furchtbare Plage herbei, der selbst di« Eingeborenen
kaum gewachsen sind, die für den Reisenden ober geradezu
unerträglich ist: Myriaden von Mucken und Bremsen, die
bisweilen in solchen Schwärmen zufammengeballt stnd. daß
st« den Himmel vollkommen verdunkeln.

So stebt der Frühling in Nordsibrrien aus. dieweil bei
«mb de« Flieders Knospen tauaae» und die Boimol« Mde ».

(Kleines Haus .)
Strindbergs .Totentanz". In Szene gefetzt vo«

C. Sagemann. _ _ , .
Das hier ickon mehrmals smebene Stuck läfte » «Amb

tiefgreifende Ett .twtteruna aus. Kühlere Beobachter folgt« ,n»i«hwerdenden Ideenverbindungen und dachten an die
vatbetM -umständlicke Gestaltung des Geschlechterkampfes lv
Hebbels Hevodes und Mariamne und an Ibsens sachlich
ernste ,Nora". ..Totentanz" behandelt das sleu^ Thema
in For'tWmo und matt in giftigen Färber , wie den Men¬
schen urtü ml ick dunkle Akächte durchs Leben schleif , ent
blößt Festeln seelischer Gebundenbellund laßt uns Blicke iv
ein« ,5 leidvolle Lebenszerstörung tun daß mix in ©rauen
versinken niüsten. Die infernale Zauberkraft des Dubters
Zwingt auch den Widerstrebenden in den.Bann dieser furcht¬
baren Visionen, in denen die atavistische Entartung der
Meiiiichen in wütender Äerzerrung aber grandios gestaltet

Wü sehen ein Bild von der Pein des Lebens und einev
Weg am dem wir uns vielleicht alle einmal finden konn¬
ten denn wir alle ohne Ausnahme tragen eine Welt, unbe-
arenzter Möglichkeiten unter dünner, Kulturschrckt m der
Brust und keiner kann für sich«arantieren. Ob Strrndbe«
diese «tröge Idee vorschwebte, oder ob er. enger greifend, nur
die Wetragädi«. die Haßliebe, die Psychologie des Anein-
andergebundenseins. den Kampf zweier einander »erfleifchew
den Bestien mit versöhnlichem Ausblick rm Angesicht des
Todes schildern wollte, gleichviel, wir erleben eine Seelen-
undNerpentunst von unwiderstehlicherWucht der Fonnw
liemng. die eine atemraubende, von Schauern duncklen Wb
seichehens erfüllte Atmosphäre zeitigt. Wir suhlen Mitleck
mit den zwei Menschen, unter deren Haß die, Liebe ver-
schuttet liegt, und steigen furchtsam in unser eigenes ve« '
zur Augenvrobe. ob auch da sich Herde finden mochte^
schäbig zernagt, belchmuht. innere Stimmen klingen komr-
ten ienen verwandt, die wir da eben schaudernd vernommem
Und so erbebt sich das Werk zu einer wrl̂ n . louverai^
Laienvredigt. dl« auNockernd ln dunkelste Tiefen unseres ute
bekannten Inneren sickert. Aber auch die Erbobuna. die
Tragödie fordern darf, bleibt angesichts der schopienichc"
Kraft die den dunklen, »chweren Riesenbau dieses Wertes
zu schichten wußte, nickt aus und besteht in der leidenschai»
licken Bewunderung dieses Könnens und dem Frohgefum-
daß der Mensch auch nach dieser nositiven Richtung eiim
herrliche Welt un-begrenzter Möglichkeiten ist.

Dr Sagemanns  Inszenierung zeigte di« Aufiastuna
bewährter Tradition. Sehr wirksam war das runde, mrm-
artige Gemack. das wie eine undurchdringlich« Feste!
Menschen umzivkt«. Mit der symbolhaft dusteren. Str«
und Kampf darstellenden Bemalung der Wand, vreWagenvem
Fenstergeklavver und gar dem beim Gewrach über die I« «re»
D i1 »̂ auf tauchenden Lad küniien wir uns nicht befreuiip«»



Mittwoch. 14. Mar, 1928.
«5 P .. 2. Xg| . SB. (UL 6.) 28 P .. 8. Rast»« (M . L.) 32 P
4 Evaag. Sugtnboetfin Siegftied J6 P,, 5. F B̂. Sctmania 45 P.. 6.
Dtsch. Jugendkrast 48 P .. 7. Tp .-C. Ras!« » (» 8. b.) 58 P ., 8. Evanz.
Ju ^ adverein Eiegsiled 82 P . Jugend - inz- I: 1. Behling (Tgs) 7:1«.5 Min.
2. Bader (Sp ^-C. Nassau) , 8. Zimmermann (F ^ V. German -- ), 4. Becker

Nassau) . 5. Woermann (S .-V. Mattiacum ), 8. « reiß (S -L.
Rastan ).

» Die Entwickln«, bei « eichsjagendw -ürimpse . Der Gedanke des
Neichsau- schusie», die Jugend alljährlich zu reichseinheilllchen Kämpfen
zvsammenzuführea . gewinnt immer mehr « oben. In den Jahren 192»
Ws 1922 stieg die Zahl der veranstaltenden Orte van 419 anf 446 ans
488, dt« Zahl der Teilnehmer von 45 000 anf 77 195 auf Ivb 02S, die Zahl
»er mit der Urkunde des DRA . bedachten Jugendlichen beiserlei Ge»
lchlechts van 2050 « auf 48 ovo auf ev »oo. Die Teilnehmer festen fich aus
allen Ländern und allen Kreisen der Volker zusammen. Die Beranftal-

privaten Verbandes wurde van den Regierungen Bayern »,
Württembergs , Badens usw. einsichtsvoll gefördert . — Die Beranstaltung
tnJtb auch im Jahre 1923 na>y uen gleichen Grundsätzen durchgrsührt.

Spartliteratar . Recken und Strecken. Nutzbringend« Körperübungen
für Vielbeschäftigte und Stubenhocker von Christian Silberharn , Leiter
der Priuatturnanstall München . Mit 76 Strichzeichnungen . (Be,lag
Gcfundheitswacht , B .-G., München.) Je stärker unsere kulturellen Sec»
Saltnlff « den menschlichen Körper in ein Arbettsjoch zwängen , das iha
nahezu die Hälfte seines Lebens in gebückter Haltung mit eingeengtem
Brusfloib verbringen läßt , desto unerläßlicher ist es, körperliche Übungen
zu pflegen. Die hier in leichtverständlicher Form gezeigten Übungen ver¬
melden alles Krastmeiertum und jede Übertreibung : fie geben an der Hand
»<ut 10 Gruppen mit vielen Bildern reichliche Abwechslung sowie An--
weismig zur Zusammenstellung eines Übungssysteme» nach freier Wahl
und individuellem Kraftmaß.
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Vermischtes.

Neues aus aller Welt.
. Du» « ° t- t» Bäckerladen. Gin seltsamer Stroßenunfall ereignete sich
' « Westen Berlin,.  Eine Autodroschke, di« vom Bayerischen Platz
7»m. fuhr durch die Epeyerer Straße . Vor dem Hause Speyerer Straße 20
versagte plötzlich die Steuerung des Wagens . Das Aut» fuhr mit voller
Wucht in die Schaufenfterscheib« der Bäckerei von Willi Bergmann . Die
große Spiegelscheibe wurde vollständig zertrümmert , ebenso dl« Dampf¬
heizung und ein Teil der Ladeneinrichtung . Ein Fräulein , das zufällig
an der Bäckerei vorüberging , wurde , von dem Auto erfaßt und mit in
den Laden geilsten. Es erlitt daboi erheblich- Verletzung-N.

Di, Katelpage » als Gentlemandiebr . Im Mal 1921 wurden die ersten
Berliner  Hotel » durch große Diebstähle unsicher gemacht. Die Dieb¬
stähle wurden I» der Art verübt , daß in Abwesenheit der Hotelgäste zwei
elegante junge Männer mit ausländischem Aussehen ron dem Portier
die hetressenden Zimmerschlüstel verlangten . In den Zimmern habe« sie
dann in aller Ruhe ihre Auswahl treffen können. Jetzt endlich konnten
die E -ntlemondiebe in den früheren — Hvtelpagen Kegel und Schlegel
ermittelt werden.

Bembenattentat in Hindenburg . Gegen das Gebinde der Polizel-
direktlon Hindendurg  ist ein Bambenattentat unternommen worden.
Im Hof- des Direktionsgebäudes wurde mittels Zündschnur ein- Bomb«
(sogenannte Konservenbüchse) zur Explosion gebracht. Eine zweite kam
nicht zur Exploston: es wurde in Ihr Dynamit sestgestellt. Menschen find
nicht verletzt worden. Dir Täter sind Noch unbekannt.

Der Kapitän der »Emde«- geft»rb«n. Kapitän zur Ser a. D. p « n
Müller,  der Führer der »Emden " im Weltkrieg , ist im Slltec von
50 Jahren in Braunschweig gestorben.

Rener Echwindlerkniss. Ein Reisender und ein Kaufmann heckten
eine einträgliche Idee aus . Sic kauften ein Paar neue Schuhe und
füllten «Inen Koffer mit alten Schuhen : diese verpackten st- genau so,
«ie ftic neuen verpackt waren . Sie boten nun die neuen recht billig —
für 15 000 M . — zum Kaufe an und vertauschten nach Kaufabschluß di-
neuen mit einem Paar alten , wertlosen Schuhen . In Regensburg
hatten st« mit ihrem Kniff Erfolg . Der eine Schwindler wurde in einer
anderen Sache In Nürnberg festgenommen und dem Amtsgericht Pfarr¬
kirchen cingeliefert . Der zweite wurde unter einem »falschen Verdacht"
in München verhaftet.
w t ^ IE erhängt . In Bcrgedorf  wollte der 15jährige
orbcitsbursche Drlinski einem kleinen Mädchen zeigen, wie man sich auf¬
hangt . Er knüpfte ein- Schnur um einen Haken in der Stubendecke und
steckte den Kops durch die Schlinge . Die Schling - z- , sich zu.- er war
Nicht imstande, sich zu befreien und erstickte.

Typhus -Epidemie in Ungarn . In drei Gemeinde» des Heocfer
K - m i t a t s s stnd, wie aus Budapest gedrahtet wird , in dem Zigeuner"
ntertel 50 Personen an Flecktyphus erkrankt . Zwei Personen stnd ge.
st- rb-n. Auch der behandelnde Arzt erkrankte . Die Behörden treffen
Maßnahmen zur Unterdrückung der Epidemie.

Ein Schriftsteller als Mörder sein«, Mitarbeiter ». Das Pariser
Journal " meldet mip Madrid:  Der bekannte Dramatiker Pidaly
Planas tötete durch Revolverschüffe den Bühnenschriftsteller Olmet mit
orm er bisher zahlreiche Theaterstücke in Gemeinschaft verfaßt hatte '. Die
Motive zur Tat , di- in der Madrider M -rartsche» Welt große» Aussehen
erregt «, sind unbekannt.

Der Kirchhof als Gemüsegarten . Die Sowset -Reglerung hat , wie aus
Moskau  berichtet wird , angeordnet , daß 22 Kirchhöfe der Stadt um»
gepflügt und in Gemüfegärlen verwandelt werden sollen. Man will durch
diese pietätlose Haltung gegenüber den Toten den Lebenden mehr Nahrung
"erschaffen. Alle Grabsteine sollen bei dem Bankommisiariat abgeliefert
werden, da» ste für die Zwecke des Häuserbaues verwenden will.

Ein Zyllon im Südweften der amerikanisch«« Union. Rach MeL
diingen au« New Park  richtete im Südweften der Union ein Zyklon
große Verwüstungen an . In der Stadt K I n s o n Im Staate Tenaesie«
stürzten 50 Häuser ein, wobei etwa 20 Personen getötet und viele ver¬
letzt wurden.

* Der Teufel in der Scheune . Zu dem Landwirt Rcdonski In
Wloscieciny kam an einem Tage ein Schornsteinfeger und da es schon
spät am Abend war , bat dieser den Landwirt , zu gestatten , daß er bei ihm
übernachte. Der Landwirt wollte den schwarzen Schornsteinfeger nicht in
seiner Wohnung behalten , erlaubte ihm aber , in der Scheune zu schlafen.
Da IN diesem Tag - auch schönes Wetter war , übernachtete der „Schwarze"
Im Strotz der Scheune. In der Rächt kam «in Wagen mit Pferden und
vier Männern vor d!« Scheune oorgefahren . Diese drangen hier hinein
pnd füllten ihre Säcke mit Roggen . Als ste damit fertig waren , singen
ste an zu verladen . Der Schornstetnfegcr benützte diesen Augenblick der
Abwesenheit der Diebe und Netterte leise auf einen Balken. Al» die
Diebe zurückkehrten, um die anderen Säcke zu holen, rief der Schornstein¬
feger in grober Stimme : »Na , na , laßt doch die Hälfte für mich" und er
zeigte die Zähne . Die Diebe erschraken heftig , einer von ihnen, der eine
elektrische Taschenlampe bei sich hatte , leuchtete nach der Richtung, von der
die Stimme kam und er sah einen Teufel . Der Schornsteinfeger schlug
mit seinem Besen nach den Gesichtern der Diebe . In dem Glauben , einen
Teufel vor sich zu haben , suchten die Diebe in voller Angst das Weite und
hinterließen den Wagen , die Säcke und ihre zwei Pferde . Als di- Dieb¬
fort waren , weckte der Schornsteinseger den Landwirt , welcher die Pferde
in einen Stall unterbracht «. Die Nachfrage, wem der Wagen und die
Pferde gehören , war ergebnislos . Die erteilte Gastfreundschaft hat den
Landwirt vor erheblichem Schaden bewahrt und den Dieben einen großen
Verlust zugefügt . Wahrscheinlich haben ste jetzt auch jede Lust zum
Stehlen verloren.

* Knaster . Schon längst ist die Zigarre ein Llixusge'autz geworden,
den sich nur noch wenige Raucher leisten können. An ihre Stelle ist bei
vielen das Stummelpseischen , dieser früher so arg bespöttelte „Rasen-
wärmer ". getreten . Aber selbst diesem droht ein naher Untergang!
Konnte stch bis vor kurzem der Rancher , dem das Rauchen Bedürfnis Ist
und - in Anregungsmittel bei geistiger «nd körperlicher Arbeit , noch mit
Tobak versehen, so wird Ihm auch da- allmählich zur Unmöglichkeit ge¬
macht — der Valuta wegen ! Selbst Knaster kann er stch nicht mehr
kanfvn — Knaster im Sinne von minderwertigen Tabaksorten . Merk¬
würdigerweise hat nämlich das Wort Knaster eine verächtliche Bedeutung
angenommen. Wie oft konnte man die spottenden Worte hären : „Na,
der raucht aber einen Knaster !", womit ausgedrückt werden sollte daß
fich der Geruch des Tabaks nicht gerade als allzu salonfähig präsentiere.
Und doch ist Knaster keineswegs ein solch übelbeleumdeter Tabak Der
neue „Brockhaus" sagt darüber : Knaster (Kanaster ) kommt vom spanischen
Wort canastro , das „Korb " bedeutet . Knaster ist guter Varina - tab - k
ursprünglich sogar desten feinste Sorte , der In Rollen gewickelt nnd IN
Kärbe verpackt wurde und so in den Handel kam. — Auch in dem alten
Studentenllede „Ca ca , gefchmanset" wird der Knaster als etwas durch¬
aus Respektvolles und Angenehmes besungen, und wir wollen sedem
Raucher wünschen, daß er sich in diesen trüben Zeiten noch immer mit
dem Sorgenbrecher Knaster versehen kann!

Verlustkonto schließt mit 23 953 129 M. und einem Rein-
gewinn von 2 898 865 M. ab.

* Wertbeständige Westfälische Kohlenwert - Anleihe.
Die Landesbank der Provinz Westfalen eibt unter Garantie
der Provinz Westfalen eine Kohlenwert-Anleihe im Gesamt-
betrage von 300 000 Tonnen aus. Von dieser Anleihe,
welche in der Hauptsache zum Ausbau kommunaler Elektri¬
zitätswerke ' und ähnlicher komdiunaler Werke dienen soll,
wird zunächst ein Teilbetrag von höchstens 100 000 Tonnen
zur Zeichnung bis zum 12. April d. J. aufgelegt. Die Wert¬
berechnung erfolgt auf Grund des Svndikatspreises der
westfälischen Fettförderkohle abzüglich der Kohlenstsuer.
Umsatzsteuer und anderer Zuschläge, also nach dem Er¬
zeugerpreis . und zwar, wie er sich am 3. April d. J. stellt.
Sollte bis dahin keine Preiserhöhung kommen, dann wird
der Zeichnungspreis 89000 M. ie Tonne betragen.

Industrie und Handel.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin , 1«. März . Drahtliche Auszahlungen für:
18. März 1923

Geld BriefRolland . JOOGuld.
Buenos Aires t Pes.
Belgien . . 100 Pra.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100fin. M.
Italien . . 100 Lire
London . I £ 8terl.
New-York . s Doll.
Paris . .
Schweiz.
Spanien
Japan . .
Bio de Jan.
Wien . . .
Prag . .
Budapest
Sofia . .
Belgrad .

100 Frs.
. 100 Frs.

300 Pes.
, 1 Yen
. 1 Milr.
100 Kr.
100 Kr.

. 100 Kr.
ICO Leva
1 Dinar

12. März 1938
Geld Briet

822438 .—
7710 .87

103228_
375538—
395758—
653113 .—

58154—
99750 .—
97756 .—
20762 .96

126153 .—
388087—
328197—

9975—
2294 25

28 .32
61745—

681—
12369 .—

317 .45

826532—
7749 .30

108772—
377440—
397743 .—
555887—

58446—
100250—

98245 —
20867 .04

126817—
389973—
323803—

10025 —
2305 . 75

28 .98
62055 .—

685—
12431 .—

218 .55

822438—
7705 .88

107979—
375309—
396007—
553363—

SS 104 .—
99001—
97755—
20787 .59

125734—
387528 .—
316693 .—

9975—
2294 .25

28 .82
81745—

663 .—
12867—

213 .46

826562—
7744 .32

103521—
377 >91—
397983—
566137—

63396—
99419—
93245 .—
20392 .60

126366—
399472—
323307_

10313—
2305 .75

28 .98
62053—

667 .—
12933 .—

214 .54

— Deutsch - Luxemburgische Bergwerks- und Hütieii-
A.-G. zu Bochum. Der auf den 22. März nach Berlin ein-
berufenen Generalversammlung wird die Verteilung einer
Dividende von 80 Proz. vorgeschlagen. Das Gewinn- und
Verlustkonto schließt mit einem Reingewinn von 143 039 749
Mark ab. Über die Aussichten des neuen Geschäftsjahres
kann infolge der Unsicherheit der wirtschaftlichen und
politischen Lage nichts mitgeteilt werden.

— Siemens u. Halske. A.-G.. Berlin. Die Gesellschaft
schlägt einer auf den 22. März einberufenen Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende von 80 Proz.
auf däs Stammkapital von 130 Mill.-M. vor. Das Geschäfts¬
jahr 1921'22 schließt nach dem Geschäftsbericht in Gewinn
und Verlust mii 212 444 011 M. und einem Reingewinn von
158 245336 M. ab. Aus dem Geschäftsbericht geht ferner
hervor, daß die Werke im allgemeinen mit Arbeit gut ver¬
sehen sind.

— Die Siemens -Schuekertwerke. G. m. b. E.. die ihre
Generalversammlung am gleichen Tage abhalten, schlagen
die Genehmigung einer Dividende von 80 Proz. auf das
Stammkapital,von 90 Mill. M. vor. Das Gewinn- und Ver¬
lustkonto schließt mit 220 938 270 M. und einem Reingewinn
von 109 393 712 M. ab. Auch hier ist im allgemeinen mit
einem guten Fortgang der Arbeitstätigkeit zu rechnen.

Greifwerke . A.-G^ vorm. Peter Kohl. A.-G.. Mann¬
heim. Die Generalversammlung genehmigte 75 Proz. Divi¬
dende und unter Abänderung des ursprünglichen Vor¬
schlages eine Kapitalerhöhung um 4 auf 10 Mill. M.

* M. Kreirhgauer. Landbaumaschine»- und Motoren¬
werke. A.-G.. Frankenthal (Pfalz). In der ordentlichen
Generalversammlung wurde die Jahresrechnung genehmigt-
die Entlastung an Aufsichtsrat und Vorstand erteilt und die
Dividende auf 25 Proz. plus 15 Proz. Bonus festgesetzt.

* Brown. Boreri u. Cie.. A.-G. in Mannheim. Die Ver¬
waltung schlägt eine Erhöhung des Stammaktienkapitals
um 40 auf 180 Mill M. vor. Daneben bestehen bekanntlichnoch 85 Mill. M. Vorzugsaktien.

s Pschorrbräu. A.-G. in München. Die Gesellschaft
schließt das erste Geschäftsjahr als Aktiengesellschaft nach
Abschreibungen mit einem Reingewinn von 14 56 Mill M
aus dem eine Dividende von 6 Proz. auf die Vorzugsaktien
und 20 IVoz. auf die Stammaktien sowie ein Bonus von
38 Proz. verteilt werden sollen^

Meteor ol oa
Wetterberichte.

Beobachtungen der Station Wiesbaden.
13 Mürz 1928 7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr :7

morgens nachm. abends

Banken und Geldmarkt.
w. lOwoz. Hohenlohescke Elektrizitäts-Anleihe. Zur

Beschaffung der Mittel für die Vollendung des Kocher¬
kraftwerkes. durch welches die Wasserkräfte des Kochers
der elektrischen Stromerzeugung dienstbar gemacht wer¬
den. gibt der Gemeindeverband Überlandwerk Hohenlohe-
Oehrmgen in Ohrnberg (Sitz der Hauptverwaltung in
Oehrmgen) zunächst 150 000 000 M lOproz. reichsmündei-
siehere. vom Jahre 1925 ab zu 103 Proz. rückzahlbare Teil
Schuldverschreibungen mit Zinslauf April-Oktober aus
Die Teilschuldverschreibungen werden in der Zeit vom
15. März bis 10. April 1923 von den in der Württ Banken¬
vereinigung zusammengeschlossenen Banken und einigen
anderen württembergischen Instituten zur Zeichnung auf
gelegt Der Zeichnungspreis beträgt 99 Proz. und ermäßigt
sich bei Zahlung bis zum 24. März auf 98.50 Proz. ^

- Berliner Hypothekenbank. A.-G.. Berlin. Die Gene
ralversammlung der Gesellschaft am 27. Märzd J «oll h;»
Verteilung einer Dividende von 7 Proz. auf das Akiierf
kapital von 22 700 000 M. genehmigen . Das Gewinn- und

druck ! n" k0°n .NormaIsvl >vors
red | auf dem Meeresspiegel

Thermometer (Celsius ) . . . .
Dunstspannung (Mill meter ) .
Kelat . Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . .
Niedersoblagshöhe (Millimeter ) ,
Höchste Temperatur 7.4. (Celsius ):

>57.2
767.7

4. 3
6. 3
91

NE 1

756-4
367.1

5.6
76

E 1

786.4
766.9

5.6
5.0
74

NE 1

Mittel

766. 7
367:

6.6
5.6

76.8

Niedrigste Temperatur : 2.9.

Recresal - Phosphorsäure-Tableften
vorzüglich bewährt bei F275

, Blu *arm w* und Unterernährung
S ^ w ? dl ? ' u . Erschöpfungszustände

Von den Apotheken  und Drogerien zu beziehen.

Die heutige Ausgabe«mf«tzt 10 Seiten.
Hnuptschrlstletter: Hermann Sekt sch.

Verantwortlstch sür Politik und Handel : H. Le kl sch ; für Unterhaltun,
Stadtnachrichten mrd den übrigen Schriftteil : F. Günther;  für di-

Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schel l enbergschen Buchdriäereti,Wresbaden.

«& * ■

.Hrtte«.ist
<01

aUe, Betten «/ Bett waren

Daunen Bettfedem

Neuzeitliche, übersichtliche Verkaufs- und
Ausstellungsräume erleichtern in meinem
. großen Spezialhaus den Einkauf.

Unerschöpfliche Auswahl. — Beste Speziaiqualitälen.
Kissen , mit Federn gefüllt . . Mk- 19000 , 17500
Kissen , mU Halbdaunen gefüllt . . . . . . . Mk . 30000 , 26000 , 24000
Deckbett , mixt Federn oder Halbdaunen gefüllt, 95000 , 75000 , 67000 , 58000
Deckbett mit Daunenfüllung . Mk. 154 000 , 148000,122000
Steppdecken , gute Füllungen . . . Mk. 125000 , 95 000 , 75 000 bis 42000
Steppdecken mit Ia weißer Schafwolleinlage, Handarbeit . . . . Mk. 148 000
Daunendecken , garantiert daunendichte Satins , Ia weiße Daunenfüllung , 320 000
Wolldecken . . . Mk. 130000 , 110000 , 95 000 , 75 000 , 63000 bis 32 000
Wollmatratxen eigener Werkstättenarbeit . . . Mk. 105000 , 95 000, 65000

Kapok - und Hoßhuarmatratzen eigener Werkstättenarbeit sehr preiswert
= Weißlack -Möbel. ——

Metallbetten mit Patenmatratze . .Mk . 130000 , 110000 , 95000 bis 72000
Kinderbetten , Holz u. Metall, Mk. 128 000 , 105000 , 95000 , 72000 , 48000

Gemeinschaftlicher Einkauf für vier erste
Spezialhäuser bedingt besondere Leistungs-
- - fähigkeit•

Zwanglose Besichtig ung erbeten-

Fachmännische Beratung , sorgsamste Er¬
ledigung jeden Auftrags bürgen  für

vorteilhaften Einkauf.

Betten-
Spezialhaus  23uChiIuhl

Köln. Wiesbaden, Bärenstraße 4. Ludwig shafen.
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t  Weibliche <B?r(on<tt

^ Ä»ufinZünffchrs°Personal

Alleinmädchen
das locken kann, zu zwei
Personen gesucht. Näheres
Hamburner . Lanaaaüe 5,1

T. Hausmädch. 1. 4. gef.
jSonnenber ^rr Straße 29.

WchtigöS BadAn
! tagsüber für alle Arbeit
aeiuckt Nikolasstr . 2.0. 2.

oder iüng . unabb Frau,
in angenehme Stell . EU.
mit Gebaltsansvruchen u.
H. 807 an den Tasbl -V

l Frau oder Mädchen
für Küche u. Sausaroeit
an 4 Nachm, ie 3 stunden
aeiuckt Varfftraße 40.

iimm--ii— - “TTT  1I 44l6WVll*fl VWUZ“4 UtjlQ”|
^TÄoerdNch« » Personal s j^ {&maT({r«man r3. Etage l
Acht. ZmrbeiterilMil

für Jacken u. Röcke sofort
ue? Deaes . Nie bfftr. 10. 1

Modistin
selbständ.. für Saison - od
Jahresstelle lofort gesucht.
Auf Wunsch Pension im

Sambo . Eltville^

Putz!
Tückt. Zuarbeiterin sei

Kleinofen u. Kipp.
Mübläaise 17,

Tücktiae

BtzKMöijM
TÜL '» -- ,-- .. > W

Lau,veriona l J Hotel ..Mainzer Lok .
- - —' 1 Mainz.

C Hausversonal 3
Gebildetes junges

Dauermieter sucht seg.
j gute Bezahlung2»KI.Zimmer
oder drei, mit Kückenben.

i Offerten unter f>. 604 an
| den Taöbl .-Verlag .,

Gesucht anst. Fra«
für einige Std . Hausarb.

>gegen möbl. Mansarde u.
Vergütung . Pagenstecher¬
straße 1. P . r .. von 10 bis

112 vorm.. 4—6 nachm.
c AlSnnNche Personen^

; Ge wervl lches Per sonals

Oiöentüäier3<a:e
kann die Bäckerei erlern.
Frz. Bücher. Roderstraße.

Zu OsternSkWckWllg

aus guter Famrlre nnt
Svrackkenntnrssen sucht
sofort Stellung zu Aus¬
ländern oder in ein Büro.
Off u. T 807 Taabl .-B.

Ig . Fräulein
in Haushalt und Kinder^
pflege erfahren . sucht
tagsüber Stellung . Off.
u. M 607 Taabl .-Verlag .m ■— ' . ■- > I sucht ver 1. 4. gut movl.
t Männliche Personen J | q; mtnt.r Off . mit Preis

- — 1u. F . 805 Taabl .-Verlag

302!pf mii.Znnnier
| in Villa . Frankfurter.
Vierstadter od. .. Sonnen-

>berger Straße fürdauernd
gesucht. Offerten unter
O. 800 an den Tagbl .-Bl.
Bankbeamter

Ausländ . Dame iuckt
moiimsMJinnut
nahe Kurbans : gute zeit¬
gemäße Bezahlung . Dn.
mit Preisang . u. T. 608
an den Ta abl -Verlag .— .

2 SchlasZMmer
(ie 1 Bett ) und

1 Wohnzimmer
wenn möglich Parterre
oder 1. Stock (Kurviertel)
gesucht. Off unter O. 608
an den Taabl .-BerlLL

Als Filialleiter
od. Geschäftsführer
sucht erfahr . Kaufmann
Vertrauensstellung . Gei.
Offerten unter H. 602 an
hrn Taabl .-Verlag.

Existenz!
Junger Herr . .27 Jahre,

sucht Stell ., gluck welcher
Art . evtl . Beteiligung an
sicherer Sacke. Räume für
Büro uiw. sow. 1 Million
bar vorhanden . Angebote
» M. 600 Taabl .-Verlag,

Kindrftäulein
ä ’SföasJP AL
m 3, 2,

Zun, 1 AvM

Junger tüchtiger
Hausdiener

vom achtbaren Eltern so-
1fort gesucht. m #

- - „ - Kofferhaus M . Sandel.
nickt unter 20 Jabren - ru I_ Pnnaaafie 14.
3 Kindern in gröberen « üundenw für
sisaw Ift äää i _z.
fuÄt. melden bei

pp NÄtza

Eberhard Huck.
Biebrich am Rheim

Wiesbadener Allee 8,8-,
|f « m-Wlhe]

Mädchen
gesucht

für 2 Kinder von t und
3 Jabren : must ein wenig
Französisch mrecken Vor.
stellen von 10—1 llbr
Hotel ..Schwarzer Bock.

Zu alleinstehend . Herrn
wird zur Führung eines
kleinen aevflesteq Haus¬
halts eine

gesucht, die bereits in
herrschaftlichen Saushalt,
tätig war und veriekt zu
locken versteht . Putzfrau
sreht zur Verfuauna An¬
gebote m . Zeuancsabschr..
Referenz .. Angabe des
frühest. Eintrittstermins
und Bild unter O. 801
an den Taabl .-Verlag

MBU
bekannt mit franz . Kücke.
von Holländer geluckt 5.
1. Avril . Offert . unter
« . 607 Taabl .-Verlag

Jüngere Köchin
mit Hausarbeit u. Haus¬
mädchen zum 1. Avril gef.

Uwwr
mit Hausarbeit sofort
gesucht. , . . . ,Sinel . Taunusstraße 5

l Weibliche Personen

f Pewerbliches Personal'

«aufnrönnisches Personal ^ j Pens. Beamter
(Reg .-Rat ) iuckt z. 1. .4.
möbl. Zimmer , nur in
ruh . Sause u. Gegend. Off.
m. Breis O. 607 T.-Verl

solide Herren suchen
einfQtf)

moblistles Zimer
bei rubig . Leuten , etwas
Familienansckl . erw,. evt.
mit Mittag - u. Äbendt.
Oif . u T 8,7 Taabl .-B

StzOmche!
Branchekund . tücht Herr

sucht Stellung m . Detail-
oder Enaros -Geichait. On.
unter I . 602 an den

-Verlag.Bank!

Berufstät Fräul . sucht
möbl. Zimmer

am liebst, bei eins. Frau.
Eff , u. U. 807 Taabl L

Stil

Wohnungstausch
Bad -Kreuznach—Wiesbaden.

Eine schöne3—I-Zimmer-Wohnung in Bad-Kreuznach
kann gegen ebensolche Wohnung in Wiesbaden getauschl
werden. Näheres bei Hecnrich Zimmermann , Wie!--
baden, Rheingauer Straße 17, l ._ --

große 3-Zimmer-Wohnung, Küche, 2 Keller, Mansarden-
Berschl., 1. Et., in Biebrich gegen 4—5 Zimmer m
Wiesbaden. Umzug wird -vergütet . Offerten unter
G. 609 an den Tagbl.-Verlag. _ __

Gut möbliertes
Zimmer

evtl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer von Allernnneter
in nur gutem Saufe ge-

t . Offerten u . H. 609
den Taabl>W

Hiestger Geschäftsmann
iuckt ein

llli« Zmm» «Mt
mW. Wchimei

mit 2 Betten , im Zeutr.
der Stadt . Osterteu unter
K. 602 an den Tagbl .-
VerlSL

Junger Kaufm . 20 I ..
iuckt zum 1. 4. 23 Lehr¬
stelle auf Großbank. Off.
u E. 808 Tagbl .-Verlag.

2 berufst , äckwest. iuck.
möbl. Zimmer
ver sofort. Offert unt.
S . 808 an den Taabl -V^

Nijidliettes Zimmer
mit Kochgelegenheit, evt.
auch Mansarde , gesucht
Off, u F . 800 Tagbl -V

Herr sucht schön möbl.
ungestörtes Zimmer mrt
elektrischem Licht, mogl.
sevarater EingUg . ^ Gef.

_ . Offerten unter B. 608 an
f Gewerblich «« 'Hersonal J hen Tagbl .-Verlag.

Zwei j . Leute suchen>
als AbendbefchäftimmgUIK seimotfiert.
Oik. u . E . 600 Tagbl .-V.

Bessere Dame sucht

leeres Zimer
im Zentrum der Stadü
bei bester Bezahlung . Off.
v D . 600 Tagbl .-Verlag.

Tausche

6 Millionen
als 1. Hyvotbek aus Ge
schäktshaus gesucht. Ang.
u. H. 608 Tanbl .-BerlaL.

iffiißii ißtt
gegen bobe Zinsen und
Sicherheit kurzfristig zu
leiben gesucht. , Angeboten L. 607 TaaLü -Verlakb

l—ly2MUoHßn
zu leiben gesucht (event.
gegen Beteiligung ). Off
v.  I . 608 Tagbl7-VerIaL

1 Million
gegen gute Sicherheit u
hoben Vrozentsat,

baldig » gesucht.
Off. u. K. 608 Tagbl .-V

Zmobilim
t Jmmobllien-Kaufgesuüie  ^

In Taunus - od. Rbein-
gesend ru kaufen gef. emisndi.
Anwesen

leinige oder viele Morg.
guter Boden ), mit ickoner
Wohnung oder Billa.
Barzahlung . Angeb. mit
genauer Beschreib.. Lage
u. Preisang . u. K. 607
an den Taabl .-Verlag.

Aei- Wen
I im Nordwesten , Wiesbad.
zu kaufen gesucht. Off. u.

I S . 805 Tagbl .-Verlag.

Vornehmes Thezial-
eschäft sucht in guter

Lage sofort Laden . Off.
u. « . 10158 an Ann.-
Exped. D. Frenz , G.
m. b. H., Wiesbaden.

geg.Abstend sucht
Postfach 82.

Fräulein
sucht Stellung in Cafe od.
zum Servieren od. Büfett.
Off. u. I . 600 Tagbl .-Vl.

«M
mit guten Zeugnissen und
Führerschein 2 u. 3b. sucht
Stellung . Offerten unter

>T. 681 Tagbl .-Verlag.

Wohnung
3 Mm uni)Me

IiwmobilienbOro

CURL ZELTER
WIESBADEN

RÖDERSTR. 42 KÄHE TAUNUSSTR.
TELEP HON SS24 _

HOTELSU. PENSIONEN
.GRUNOSTÜCKEN.

.Ü . GÜTERN.>

Ivon jungem Ehepaar sofort gesucht. Offerten unter
W . 606 an den Tagbl.-Verlag.

Älteres durchaus zuverlässiges

Mädchen
| für kleinen Haushalt (1 Kind, 19 Mon.) per 1. April |
oder sofort gesucht. Sich vorzustelleu Emser Str . 48»1.

Großes chemisches Werk sucht zum sotorti | en
Eintritt gewandten * 394

Korrespondenten
Ider über gute englische Sprachkenntnisse verfügt.
Bewerber mit Auslands -Praxis erhalten den Vorzug.

Offerten unter Beifügung von Zeugnis -Abschriften
[Und Lichtbild unter Z. 99 an den Tagbl .-Verla g^

Lehrling
gesucht zur Ausbildung im Dekorieren und
Verkauf. Solche mit guten Schulzeugnissen,
die etwas Zeichentalent haben, wollen
sich schrifllich wenden an

Strumpfhaus Schirg,
Webergasse 1.

anschließenden
3 £UHl £ fl 2 Wohnräumen,

Igleich welcher Lage, gegen Abstand für sofort oder später
gesucht. Offerten unter B . 604 an den Tagbl.-Verlag

VER KAUF..yONyiL EN
iÖHN-"U.' gESCHSFTS;'

"HÄUSERN

mit ca. 500
1000 qm in

Fabrikraum
qm Fläche mit Anbaumöglichkeit bis ca.oder

Grundstück
ca. 1 Morgen groß, in der Mainzer Straße oder
Nähe Bahnhof, gegen Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
unter I . 604 an den Tagbl.-Verlag.__

Svort -Anzug für 19- bis
20jäbr . zu verk. Becker.
Zimmermannstr . 10. 3 r . ,

I für Last -Auto gegen gute Bezahlung gesucht.
Seip , Kartofselhandlung

Schwalbacher Straße 67. Telephon 6439.

Wohnungen
zu vertauschen

Tauschgesuch.
2 Zim .-Wohn . m. Küche

und Nebenraum . Balkon,
elektr. Lickt, berrl . Aus¬
sicht. im Mittelvunkt der
Stadt , zu tauicken. gegen
moderne 4—5 - Znmner-
Wobnung . Offerten unter
L. 600 an den Tagbl .-BL

Töchtige Beiköchin
ftidel ^ eidisno»“.

Zuverlässiges fleißigesWW!l mi  Ltlltze
für sofort gesucht. Hilfe
vorhanden . Hoher Lohn.
Gute Paoiere Bedingung.

R Rostkath.
Bismarckring 32.

s j
Möbl . 3im .. Man, , uiw.

Lucke zum 1. April ein
nickt zu iunges tüchtiges

!.§W« Wn
Persönliche Vorstell, am
besten von 1—4 nackmitt.

Saus ..Bergsried ".
. Noüelstraßr_ 22

Ällemmädchen
mit guten Zeugnissen ver
iofort gesucht Kavellen-
straße 35. 1 St ., zwischen
12 u. 3 Ubr

W »» l Mm«
mit 1 ev. 2 Betten soi. zu
verm. Moritzstraße 35. 1.

[ ziMdin'ljme 1
Villa Albert

Earteustraße 18.
hat noch einige gut ein¬
gerichtete Einzel - und
Dovveliimmer irer

[ «Me

KMMMZ
vismarckring ll »3. Etage l.

Junges aust. Atädche»
für kleinen Haushalt bei
guter Behandlung u. hob.
Bezahlung nei. Sceroben-
ffwßHl -L

Lin br. Hausmäddien
zesnckt. E- du Fais . Kirch-
rasse 38.

Sllckc für neutrale Ausl.
1—12-Zim.-Wahnun « mit
Küchenb.. Hobe Bezahlung
Maotbc . Luisenstr. 16, Stb.

MklWtkl.
Al, Mai gesucht möbl.

Wohnung (Wohnz:m.. ein
groß. u. 1 kl. Schlafzinu ),
Wäsche Vorhand. (Kucbe

Gesucht möblierte
4'BrmellvkyWNg

mit Küche, bei guter Bc-
^SMihäleff ? Nerotal 55.

WoWVgS'MW.
Tausche neu hergerichtete

4-Zim.-Wobn . mit Bad.
Nabe Emser Str „ gegen
4-Zim.-W.. Nähe Taunus¬
oder Sonnenberger Str.
Oiferten unter V. 5741 an
Ann . - Erved . D. «»rem
Babnhosstrabe ^ _

5lett Ehepaar lneutral.
Ausl .) iuckt für dauernd.
Aufenthalt

möbliertes
Appartement

mit Bedienung oder sehr
schöne 2 a 3-Z.-Wobn. in
Wiesbaden oder Umgeb
Nur erstklaff. Familie u
sonnige Lage können in
Betracht kommen. Off . m
Beschreib, u. Bedingung
1, F 807 Taebl .-VerlgL

3
Soll ., Fam .. 4 B .. sucht

wenn möglich mit Klav
und Kücke. 1. oder 2, St.
Zentrum , am K. Friedr,-
Ring Adelbeidstraße . Off.
mit Preisangabe unter
B . 607 an den Tagbl .-V

Beruf l. taü Ebevaar1 lucht einfach
Off^ m^M . 608 Tagbl .-V.

Tausche m. schöne 2-Z.-
Wobn . in ruhig . 2-Fam -
Saus an der Waldstraße
gegen gleiche >Ker 3-Znn .-Wobn . in der Stadü Off.
u S . 607 Tagbl .-Verlag.

Autheviie zum Mm,
WlingmajAue

zu verkaufen bei Störrel.
Zietenring 5. 1.
Bienen -Wachs

gar . rein . vk. Praetorius.
Walkmübl straße 44 Gib

S=3imm?[=iol)ii.
mit verfch. Nebenräumen.
Nikolasstrabe , zu tauschen
gesucht gegen 5—K - ZlM.-
Wobnunn in rumg . Lage,
auch 4-Zimmer -Wobnung
in Billa . Offerten unter
s , 600 Taabl .-Verlag

Feines Porzellan
Kaffeeservice

div . Römer . Schalen usw..
sow. Vorbänge u. Stores
weazuasbalber , iof. »u vk.
Uiinger. Sosmr ..Zu den
" :n“. Lebrstrane .11

Tausch!
Schön. Laden mit Zim..

Kücke u. 2 große Wobn-
Mansarden (Sudviertel ).
gea. 3-Zim .-Wohn . (Sud¬
viertel . Vorderbd . Off. u
G. 602 an den Tagbl .-Vl

Ich benötige in Wiesbaden oder Nachbarstadt
eine Tausch -Wohnung beliebiger Größe und
übernehme

freien Umzug
.für Räumung einer Wohnung. Evtl, lasse ich
auch «eine Mahnung , wo leicht möglich, bezugs¬
fertig neu Herrichten. Ausführliche Angebote
unter Z. 130 an Ala -Haasenstein & Vogler,
Taunusstratze 4.

IMM - Mesbll - eil.
Geboten in Dortmund , Nähe Stadttheater.

6 Zimmer, Küche, Mansarde , Telephon, elektr. Licht.
Bad — Gesucht ähnliche Wohnung in Wies¬
baden . möglichst Nähe Kaiser-Wilhelm-Ring. Offerten
unter F . 607 an den Tagbl.-Verlag._

Wohnungstausch
Rüdesheim-Wiesbaden od.Umgegend.

Schöne 3-Zimmer-Wohnirng in Rüderheim gegen
3. eventl. auch nur 2-Zimmer -Wohnung in Wiesbaden
oder Umgegend zu tauschen gesucht.

Offerten unter G. «08 an den TagbL-Berlag.

MW
Prtvat-BerkLufe j kil.-Änzug. dunkelbl .. für

13—15j.. woll . Sweater
zu verkaufen . Thusrng.
Schlichterstraße 9. 3.Vj—- -itleiOer,ZW
Schuhe. Porzellan us« ..
Kaffeeservice, töte ä-tete.
gut erbalt . Petroleuwof.
preiswert abzug , Händler
verbeten . Sprechzeit von
4—7 llbr.

Camvill . .
Hotel ..Dahlheim.
Taunusstraße 15

^rvperer Posten neuerAmll-We
hat abrugeben

I . Mever.
Dreiweidenstraße 10. 3.

Nachfrage nur vormittags
erbeten.

D.-Stiefel tGr . 391. ^D.-Halbfchube. neu (40).
billig zu verk. Metzger.
Nüdesbeimer Straße 29. ,
3 V. D.-Schuhe (40- 41)

vk. Förster . Köbenstr . 4. L
1 P . bobe Ledergamaick..

fast neu . abzug . Metzger«
Seerobenstraße 29. 1.

Ein schwarzerum* Mei
mit Breitlckwanz - Besatz.
1 Taftmantel . 3 Roben in
Taff . Creve . de chine
Jersey-Seide , in schwarz
zu günstig. Preisen zu verk
Taillengröße 44—46. Nab
Blanchet. Nerotal 14. 2
nnn 12 bis 3 Uhr.n 12 bis 3 Uhr.

1nfileiö. 3« ft
1 reinw . beige sestr. Kleid
,u verk. Adresse ,u erfrag.
im Taabl .-Verlag._Bg

Zerren - Anrüge
(Smoking ), fast neu. alles
auf Taille , für grobe. lehr
schlanke Figur , aus gutem
Sause. Gummi - Schnee¬
schuhe zu vk. Klarenthaler
Straße 1. 1 l.
Bei neueM°«m

außergewöhnlich billig »u
verknusen. Kremer. Emser
Straße 48. Part ., von
9—10 Uhr vorm.. 5Yt bis
r>‘/. Ubr nachm.

Eleganter edffO’Unju
u. Dainenmantel

billig zu verk. Schiffer
Kirckaasse 50. 2 St.

Schreibmaschine
zu verk. oder gegen Fahr¬
rad zu tauschen. Allen-
dori (bei Schiffer ) Fried-
richstraße 9. 2 St -_
Schülergerge

neu. zu % des Laden-
vreises abzug . Wiegt ».
Alinkeler Straße 5.
Bett , kompl.. 2 Kleider-

schränke. 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, runder. Tiick »u
verkaufen bei Pichlmana.
Oranienstraße 43. Part ^

MesMMtt,
weiß mit Messing, billig
zu verk. Eifert . Jab "-

1 kl. Tisch u. verichiedene
Küchengeräte zu verk.

Rerfert . ^ „ {Eltviller Str . 9.
2ickl«f. Bettstelle . ,

bob. Hauvt . Muschelauß..-
Svrungr . u. Nachtfchr««
90 000. Smoking - An»U«
60 000. Herren -HalbsckuN
(42) 15 000. Koffer rn»
Einsatz 10 000. 3 Dild^
rabmen ö 1000 Mk.!>
verkaufen . Völker.
straße. 9 , 1. gt asL.

iwti neue 4tet
„ 'atratzen . ebenso 2 -
Wollmatratzen (1X2
billig zu verkamen.

Schneider.
Weilstraße 6. Stb . 1.
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Deutscher Reichstag.
, Br . Berlin , 13. März , Der Reichstag erledigte am

Dienstag zunächst erne Rerbe kleinerer Vorlagen . Der (5e--
setzentwurs zu: Abänderung des Reichsoersorgimgssesetzes.
des Alrersrentengeietzes . ides Kriiegsversonenschädeimesetzes
und des Ofiiziersvenflonsgesetzes . der die Renten der Geld¬
entwertung anvasien will , mutbt  nach kurzer Aussprache
e.'nem Ausschub uLer» ieken.

Ein zweiter Gesetzentwurf zur weiteren Entlastung
der Ge  r l e sin« an den Rechtsausfchub- Der Gesetz¬
entwurf zur Ergänzung der Reichsgewerbeordnuns.
über die Anerkennung der Gefellenvrüfungszrus-
n l! !,e ^ non Reicks- und Landeszentralbehörden wurden
ebenfalls durch Aussckutzüberweifung erledigt . In erster
und zweiter Beratung wurde ferner ein Antrag Dr . S t r e fe¬
rn « n n angenommen . wonach die Zuckerungsirist der
Weine  des Jahraus « 1952 bis zum 31. Juli verlängert
wird . Annahme fand weiter ein Zentrumsantrag . der die
Reg 'er uns erfuckt. die Hälfte einer 18-Millionenanleihe zu
übernehmen . d:e der Kreis M o n t f cha u bei der Durck-
mmung feiner Elektrizitätsversorgung aufgenommein bat.
Die andere Hälfte der Anleihe trägt der vrcutziicke Staat.

Hieraus setzte das Haus die zweite Lesung des Woü-
nungsbauabgabesesetzes  fort.

Abg. Sckirmer  kB . Vvt .) wandte !lck gegen die vom
Aucfchub gewünschte Erhöhung der Abgabe und verlangte
ander« Mittel ge«en die Wohnungsnot , Vor allem mühten
dir Länder durch Berbillisung des Holzes dm Anfang mit
der Baustonvecbillisung mackm.

Reicksarbeitsminister Dr . Brauns  erklärte , das
Ministerium werde in der Frage der Holzverbilligung weiter
tätig sein. Bek Gehalts - und Lohnoerbandlunsen werde
man auch an die Wobmmgsbauabgabe denken muffen.
_ « ür die vreubisibe Regierung betonte der oreubische
Wodlfabrtsminister Hirtsieser  dab eine 3000proz. Er¬
höhung der Abgabe das Mindestmah darstelle.

Nachdem noch für die Kommun istm der Abg. Seide-
mann  und für di« Gruvve der Unabhängigen der Abg.
Weg mann  zu Wort gekommen waren , die beide an der
Vorlage eine scharfe Kritik übten , wurde di« allgemeine
Aussprache gcscklossm.

In den fclgenden Abstimmungen  wurde der An¬
trag der Deutschnationalen , wonach die aus der Landwirt¬
schaft stammenden Abgaben in erster Linie wieder land¬
wirtschaftlichen Bauzwecken »ugeführt werden sollen, gegen
die sozialistischen Stimmen angenommen . Der Antrag der
Deutschen Vclksvartei auf Streichung des 8 Ick. der die
Länder ermächtigen soll, einen Teil der aufgebrachten Mittel
zur Unterstützung gemeinnüniger Unternehmungen zu ver¬
wenden. wurde im Hammelsprung mit 154 gegen 122
Stimmen abgelebnt.

Bei 8 5 de: die Sätze der Abgabe enthält , wurde nach
sängerer Dekatte der deutschnationale Antrag ans Er-
mäbigung der Abgabe aus 1500 Vroz .. sodann auch das Kern¬
stück der ganzen Vorlage , der Ausschubantrag auf 3000 Pro ; .,
letztcrer durch Auszählung mit 157 gegen 138 Stimmen ab¬
gelehnt.  Dadurch ist eine Lücke !n dem Gesetz entstanden,
di«, wie Präsident L ö b e feststellte, in der dritten Lesung
ausgesüllt werden muh. Unter grober Heiterkeit wurde der
Sckluhfatz des 8 5 angenommen , dah nämlich diese Sätze
(die gar nicht beschlossen sind) nur für die Jahre 1923 und
1924 gelten . Im 8 5 der Vorlage wurde die Ausschuh-
fossuns. wonach für.  den sogenannten Aussleichsfouds die
Abtzav« auf den Kopf der Bevölkerung von 10 auf 40 M.
erhöht wild , angenommen Der Rest der Vorlage wurde
dann im wesentlichen nach den Ausschubbeschlüssenerledigt
Auch die Enischliebuug des Ausschusses auf V e r b i l l i g u ng
der Baustoffe  wurde angenommen , desgleichen die
ZenitrunreentsiMebung auf Einrichtung von Pflicht¬
spa  r ka?  f e n

Damit war die zweite Lesung der Vorlage erledigt.
Gcgea 7 Uhr abends trat das Saus in den nächsten

Punkt der Tagesrrdnung ein ' Fortsetzung der zweiten Be¬
ratung des Gesetzentwurfes über die Berücksichtigung
der Geldentwertung in den Steuergesetzen.
In der Fre ' tagsitzung war die Abstimmung über di« Aus-
schubiassvng der Art . 2. der die Bewertung von Devisen und
3C>rü >apfaxen regelt , dadurck vereitelt worden , dab die
Sozialdemokratie nach Ablehnung ihres Antrags durch
Verlassen des Saales das Saus beschlubunfcibig gemacht
hatten . Heute blieb die Linke im Saal und der grund¬
legende 8 30a wrnde mit den Stimmen der bürgerlichen
Parteien gegen tie der ssrialdemokratifcken Abseordneten
angenommen. Alle weiteren Anträge zu Art . 2 wurden

Die Beratung wandte stch dann dem Art . 3 der Vor¬
lage zu der die Berücksichtigung 2er Geldentwertung bei der
Zahlung regelt . Rach 8 1 soll bei rückständigen Steuern für

reden Monat des Rückstandes ein Zuschlag von 15 Proz ..
bei mehr als drei Monaten Rückstand ein Zuschlag von
30 Proz . des Rückstandes gezahlt werden. Mit der Abgabe
der Steuererklärung zur Einkommensteuer soll nach 8 42a
der Betrag nachgezahlt werden, um den die Einkommen¬
steuer die aut sie Steuerschuld geleistete Vorauszahlung
und dir im Vorjahr durch Lohnabzug eingebalienen Steuer-
betraae übersteigt

Nach Ausführungen des Aba. Hartleiv (Soz .) uud
nach einer langen Rede des Abs . Könen (Komm .) wurde
nach 8 Uhr die Weiterberatnna auf MMwochnackmnttag
2 Uhr vertagt.

Der Kohlensteuer -Tesetzentwurf.
Br . Berlin , 13. März . Der Steuerausfchub des Reichs¬

tags beiahte stch brüte mit dem Koblensteuergesetz-
e n t w u r f Auf Anfrcisen aus dem Ausickub erklärte
Staatssekretär Dr . Zapf,  die Koblensteuer müsse aufrecht
erhalten werden , weil das Reich auf diese Einnahme ange¬
wiesen sei. Die im Rubrrevier zu erhebende Kohlensteuer
habe nach der inzwischen erlassenen Verordnung das
rbeinisch-westfälikchc Kohlensyndikat zu bezahlen. Dieses
komme seinen Verpflichtungen bereits nach. Eine Herab¬
setzung dieser Sätze werde erfolgen , wenn Reichsrat und
Reich,skohlenrat den Augenblick für eine Ermäßigung ge-
komnien ieben. Von seiten der Demokraten und der Deut¬
schen Volkspartei wurde ein« Ermähigung der Koblensteuer
«-' fordert , während die Sozialdemokraten und das Zentrum
dem widersprachen . Reichsfinanzminister Dr. Hermes  er¬
kannte die Notwendigkeit an . an einen Abbau der Koblen-
vreise hernnzugeben Besprechungen zu diesem Zweck finden
in den nächsten Tagen zwischen ihm und dem Wirtschafts-
Minister sowie dem Arbeitsminister statt.

Der Postetat.
Sr . Berlin . 13. März . Der Saushaltsansschuh des

Reichstags setzte beute die erste Beratung des Haushalt»
des Reichsvo st Ministeriums  fort . Aus der Mitte
des Ausschusses wurde beton : , dah der stark eingeschränkte
Postverkehr noch sröhere Personalersparungen zulaste. In
Beantwortung verschiedener Anfragen erklärte Reichsvost-
minister S t i n g l . dah die Klagen über zu viel Personal
bei der Post in gewissem S-inne berechtigt seien und gab
die Notwendigkeit des Personalabbaues  zu.
Eine weitere Tariferhöhung  bei der Post werde
in der nächsttn Zeit nicht mehr vorgenommen  wer¬
den. Die allgemeinen Unkosten seien nesenbait gestiegen.
So kosteten letzt die Briefkasten das 3800fache des Preises
vom Jahre 1914. Packpapier , das in gröberen Mengen ge¬
braucht werde sogar das 11 OOOiache. Koks das 8000f>ache.
Kabel das lOOstOfache. Kupferdrabt das 9300fache. Bei
einer solchen Steigerung der Materialkosten sei eine Bilan¬
zierung des Postetars selbst bei weitestgehendem Personal¬
abbau nicht möglich.

Wiesbadener Nachrichten.
Wie werden Seefische gekocht?

Die Hauptbedingung für eine gute Zubereitung der See-
sMe ist stets eine gründliche Reinigung . Die Seefische wer¬
den geschuppt, gewaschen und ausgenommen. Di« in der
Bauchhöhle befindliche schwarze Haut und die das Rückgrat
deckende dicke weihe Haut muh gründlich entfernt werden.
Die K' emen werden ausgebrochen und der Fisch nochmals
gründlich gewaschen, da 'bei ist zu beachten, dah alles ge¬
ronnene Blut entfernt wird . Der Seefisch darf nicht ge¬
wässert werden , denn dadurch gehen ihm wichtig« Nährstoffe
verloren . Will man den Seefischen den ihnen anhaftenden
sogenannten ..Seegeruch" nehmen , so empfiehlt es stch. dem
Kochwaster ein wenig Effig zuzufetzen. Oder man läht den
Fisch in dem ersten Salzwaster heih werden, sieht dieses ab.
füllt ein zweites heißes Salzwaster darauf , tn dem man ihn
gar ziehen läht.

Ganze Fische werden mit kaltem Master , Salz (ein ge¬
häufter EHIöffcl auf 1 Liter Wasser) . Gewürz), nach Be¬
lieben Essig und Supvengemiise aus den Herd gestellt und
langsam ins Kochen gebracht. Damit der Fisch nicht zerkocht
uckd die Haut nicht einrerht . ist es zweckmäßig. ihn nicht gar¬
kochen. sondern garziehen zu lasten. Der Fisch ist gar . wenn
die Gräten der Rückensloste leicht her-auszuziehen sind. Dauer
je nach Größe 20 bis 30 Minuten.

FisMücke werden stets in kochendes Salzwaster gelegt,
da dieses das Eiweih zum Gerinnen bringt , das geronnene
Eiweih verstovft die Poren und verhindert das Auslaugen.
Sobald das Master nach dem Einlegen der FisMücke wieder

ausgekocht bat . wird der Topf zur Seite aezoaen. Die FÄM-
ftücke müsten je nach Gröhe . 10 bis 20 Minuten »iehen.

Besonders zu empfehlen ist es. den Fisch in Wasterdamvi
gar zu machen, weil dann kein« Nährst oste verloren geben,
auch ist das Fischfleisch, auf diese Weise zubereitet , sehr
wohlschmeckend.

Der Fisch muh nach dem Dar bereiten einige Stunden
gut mit Salz eingerieben liegen , vielfach wird er auch etwas
mit Essig beträufelt . Der Fischkessel wird mit wenig Master
auf den Herd gestellt, der Fisch auf den Einsatz gelegt und in
Dampf gargemacht . Durch zu .starkes Kochen des Masters
wird der Fisch leicht trocken. Zu beachten ist, dah der Tovf-
deckel gut schlicht, damit kein Dampf verloren geht. Garzeit
Y~ bis % Stunde.

Das Master bekommt durch den herausgelaufenen San
einen kräftigen Geschmack und Iaht sich gut zur Sobe Ver¬
wenden . _

Die Wichtigkeit der Nase.
Mer ein Thema , das jeden angehl. der ..eine Rase back" ,

plaudert der ärztliche Mitarbeiter der .Leipz. N. Nackr."
wie folgt : Die meisten Menschen glauben , dah di« Nase nur
zum Riechen da !ei . während sie in Wahrheit von gaicz be¬
sonderer Michtigkeit für unser« Atmung ist. Gewih kann der
Mensch, wenn die Nase verlest ist. auch durch den Mund
atmen , aber eine dauernde Entbehrung oder Einschränkung
der Nasenatniung fühlt zu einer Reibe von Störungen wegen
des Ausfalls der Vorteil «, die dir Leitung der Atmungs¬
lust durch die Nase gibt.

Es muh schon ohne weiteres «nstallen . wie kunstreich
die Nase im Innern gebaut ist. Di« gewundenen Nasen¬
gänse . di« Schleimhaut , die Buchtungen uiw.. alles dient
zu einer Beränsevung der physikalischenBeschaffenheit der
Einatmungsluft , die durch dies« hygienisch besonders zweck-
mähise Behandlung vorgewärmt , angefeuchtet und von
Staubteilchen befreit wird , da letztere an der feuchten
Schleimhaut haften bleiben und zurüügehalten werden. Wer¬
den diese Schutzvorrichtungen der Rase ausgeschaltet oder
sind sie Mangel Haft, jo leiden di« Luftwege durch di« Mund-
cvtmung Schaden . Von Nachteil ist daher di« Ausatmung
von Zigarren - oder Zigarettenrauch durch die Nase, weil
dadurch die Schleimhäute gereizt und entzündet werden.

Wie steht es nun bei Erkältungen,  bei einem
starken akuten Schnupfen? — Im wachen Zustand fällt
die dadurch veranlahte Mundatmung nicht weiter auf . aber
beim Schlafen zeigen sich d-e Nachteil«. Mundhöhle und
Schlund trocknen mehr oder weniger aus . und die Trockenheit
im Hals nach dem Erwachen ist das Merkmal der verhinder¬
ten Naienatmung . Selbstverständlich kann man sich unter
solchen Umständen viel leichter Katarrhe zuzieben, und zwar
nicht nur der Nase , ivndern auch der tiefergelesenen
Atmunzswege , nämlich des Kehlkopfs und der Bronchien.
Der Husten pflegt immer länger « Zeit anzuhaltM . als eine
einfache Luftröhrenentzündung sonst zu dauern pflegt , und
Kinder kommen aus ihren Erkältungen gar nicht heraus.
Bei Erwachsenen neigt man wegen der Häufigkeit und Hart¬
näckigkeit der Katarrhe zu der Annahme schwererer Erkran¬
kungen. Die verschiedenen Schädlichkeiten, die bei aus¬
reichender Nasenatmung durch die Nase zurückgehalten wer¬
den. wirken bei fehlender Schutzvorrichtung weiter und brin¬
gen für entzündete Schleimhaut immer neu« Reize, di« die
Heilung verzögern . Beim Kehlkopf liegen di« Dinge noch
schlimmer, denn di« Kehlkopstchleimhaut trocknet beim Weg¬
fall der Nasenatmung aus . auf den Stimmlippen bleiben
mit dem ausgetiockneten Schleim Staubteilchen haften , und
die Folge ist eine stärkere oder schwächere Heiserkeit nach
dem Erwachen , die erst schwindet, nachdem die Hindernisse
für eine klare Stimme durch Husten oder Räuspern entfernt
sind. _

— Ausgerviesen wurden Obervostdirektor Breker.
Oberzollinfpektor Schacht und ZollaWent Baran¬
ke  w i tz.

— Einzelhandel . PreisabSau und Verbraucher. Bei der
Eröffnung der Deutschen Leinen - und Wäscheschau in Dres¬
den hielt der sächsstcbe Wirtschaftsminister Fel lisch eine
Begrühungsrede . mit der . wie die ..Tertil -Woche" schreibt,
die schwierige Lage und die opirrvollen Leistungen des Ein¬
zelhandels auch von Regierungsstelle objektiv anerkannt und
gewürdigt werden . Cs sei zu hoffen, da« dieses vorbildliche
Vorgehen des Einzelhandels nicht ohne Rückwirkung auf den
Preisabbau bei seinen Borlieieranten bleiben wird . In der
Red« beistt es u. Mit besonderer Freude begrübe tch diese
Ausstellung , da sie von demjenigen Gewerbestand veran¬
staltet wird , der mit der breiten Maste des kaufenden Publi-

und sind der Anstchl. dab diese Überdeutlichkeit nicht geeig¬
net ist, die Stimmung zu verdichten . Thila Hummel «ab
die Fvau . gl«ich am auf den Trümmern ihres Lebens sitzenv
und ihren Hab bebrütend . Lastendes Leid klagte aus halben,
verhaltenen Lauten : man erlebte das unter einer fünfund-
rwanzigiäbrigen Oual stöhnende Geschöpf. Körper . Gesicht
Hände. Haltung . Geste. Ton ergaben in ihrer Gesamtwirkung
meist die Vorstellung solchen Menschenleids. Auch Dr.
Gerhards  hatte einen schönen, Erfolg und,machte diesen
Zertretenen im Sinne naturalistischer Schauspielkunst glaub¬
haft : darüber hinaus glühte auch die Idee der Gestalt Nicht
selten dunkel auf und die Tragik des Menschleins dufterte
wie ein verdämmernder Schatten um ihn her. Gustav
Schwads  Schlichtheit berührte mit Ausnahme weniger
Momente menschlich und ungewollt . Die Darsteller und der
Regiffeur wurden am Schlub ausgiebig gefeiert. a.

Aonrert.
, Auch zur Ausführung des 9. K o n ze r ts im Je rein
der Künstler und Kunstfreunde"  konnten die ver¬
sprochenen auswärtigen Künstler nicht rechtzeitig zur Stelle
lein. Unter Leitung des unermüdlich am Klavier tätigen
Herrn Profeffor Mannstädt  hatten »cĥ wiederum ein¬
heimische-und längst allgemein anerkannte Kräfte zur Aus-
Wrung des Programms bereit gefunden. Eine Trro-
Eonate (für Flöte . Violine und Klavier ) von Job . Leb.
Vach begann . Der Tonmeister war noch kurz vor feinem
Tod bei Friedrich dem Groben in Potsdam zu Bast und
wuhte auch gleich am Klavier eine Fuge improvisieren , wozu
me Majestät ein Thema aufgah . .Bach benutzte,dasselbe in
der Folg« noch zu verschleden>en anderen Kompontionen . die
«unter dem Titel ..Musikalisches Opfer " dem Monarchen
widmete. Die am Dienstag im Konzert von den Herren
Mannstädt.  Franz Dannenberg (Flöte ) und Kam-
Dervirtuofe E. Lindner (Violine ) zu Gehör gebrachte
Tno -Coiiate gebürte zu diesem „Opfer ". Namentlich der
>. Satz, darin Flöte und Geige fick zu kunstreichen Imi-
iatronen verschlingen, und der Schluhsatz — ein kräftig aus-
«renendes Allegro , wirkten mit ursprünglicher Frische. Der
heue Schiminer von Lindners Geigenton und Dannenbergs
zartgefühlter Flötengesang einten sich mit Mannstädts zier-
^wshem Klaviersviel . darin das im Original vorgesehene
--Cembalo" wieder auflebte , zu einem stilistisch vornehmen
MWnble . Die weiterhin folgende Flöten -Sonate von
davdn ist von ganz eigenem antiauarischen Reiz : ein leiser
^uft von Lavendel usid Thymian schien dieser Musik zu ent-
hsuchen. Auch sie mub mit so ..spitzigen Fingern ' angefabt

cunoen. Der feinsinnigen Phrasierung Dannenoeras . lernen
^ockenreinen Trillern und Passagen , und den wunderschönen
schwelltönen semer Flöte zu ' tauschen war ein seltener Ge-
iuy. . . Gesangsda >rhietungen der Frl . Edith Maerker

»taatsth «ater ) waren neben den Instrumentalnum-
Mi & iMkc  Vhiirjtil —tm i“ t >vi“-

mal . wo sie frei und ausn êndig fang, mit ihren Zuhörern
sofort in innigen Kontakt und erfreute besonders durch
ihren temperamentvollen Vortrag in dramatischer bewegten
Liedern wie Schuberts „Aufenthalt " oder „Gvetchen am
Spinnrad ". In „Allerseelen " von Straub , in Hugo Wolfs
..Über Nacht" u?w.. überraschte ihre Stimme durch auellende
Wärme und Weichheit auch in der tieferen Lage aufs ange¬
nehmste. Den Schlusi des Konzertabends bildete das C-Moll-
Trio von Mendelssohn . Zu den Herren Mannstädt und
Lindner . welch« die reicken melodischen Passagen des Werkes
gleich Silberbächen aufalitzern lieben , gesellte sich hier noch
Herr Prof . O. Brückner,  und sein Cello gab den Gold¬
grund dazu : eine glänzend schmucke Ausgestaltung : drei echte
und rechte Mendelssobn -Svieler ! Das Publikum begleitete
alle genannten Darbietungen des Abends mit Dank, der von
Herzen kam. _ _ 0 . v.

Aus Kuttft und Leben.
* Der „erste" deutsche Dichter. (Zu Christian Günthers

200. Todestag — 15. März 1723.) Christian Günther —
der erste deutsche Dichter im Goetheicken Sinn . Wir halben
schon vordem Dichter gehabt , im frühen Mittelalter sogar
sehr bedeutende : Walther von der Vogelweide. Wolfram von
Eschenbach. Gottfried von Strabburg . Nach ihnen schlum¬
merte die Dichtung aber ganz ein. Und als sie nach langer
Zeit wieder erwachte , war es auch mehr eine Scheindichtung
als wirkliche Poesie . Es kamen die Reimschmiedeund Dich¬
terlinge mit ihrem Schwulst und falschem Prunk und den
Sprachfpielereien . der Ovitziamismus mit seiner Unnatur
und Steifheit . In diese Zeit ragt noch Günther hinein , aber
ihm ist wenig geblieben von den „Schlesiern", deren Lands¬
mann er war . Mit Günther steht, wie Goethe in „Wahr¬
heit und Dichtung " des weiteren ausführt , „ein Poet im
vollen Sinn des Wortes vor uns . Aber, so Mnt Goethe
tadelnd fort : „Er wuhte stch nicht zu zähmen, und so zerrann
ihm sein Leben wie sein Dichten . Sein Leben — es ist ein
tief unglückliches gewesen, durch eigene Schuld wie durch
die Schuld der anderen : eine untreue Braut , ein herber
Vater , der kein Verständnis und keine Verzeihung für seine
Schwäche batte . Seine Schwäche — der Trunk. Die neueren
GUntber-Enthvsialten möchten , ihn . so verdienstvoll auch sonst
ihre Bemühungen um das Wiederbeleben des Interesses für
ihn sind, unter allen Umständen in dieser Beziehung wei«
brennen : sie sagen., es wären nur Anschwärzungen seiner
Neider und Übertreibung von seiten Goethes gewesen. Aber
einmal haben sie noch keine strikten Beweise für ihre Behaup¬
tung erbracht , und dann , wozu überhaupt dieses Weih¬
brennen ? Sind etwa Scheffels oder Fritz Reuters Dich¬
tungen durch dies« „Schwäche ' ihrer Schöpfer weniger wert¬
voll? Jedenfalls waren Günthers Kräfte in der Jugend
verbraucht , er starb mit 28 Jahren . Ein grob«: Teil seiner
Schöpfungen sind Gelsgenbeitsgedichte — er steht damit also
vollkommen auf dem Boden seiner Zeit . An seine erste
Leonore. eine Cckweidnitzer Arzttochter , die er im Stich lieb.
<wt keine »weite Öe»n*r*. eh« Leiv»igeri-n. die ihn im Stich

lieh , an Pbvllis . an Magdalis . an Rosette usw. Jedoch in
diesen Gelegen 'heitssedtchten ist das . was niemand vor ihm
gehabt , das . was Goethe von einem wirklichen Poeten ver¬
langt : Phantasie und Sinnlichkeit . Sinnlichkeit soll hethen.
der Besitz offener Sinne , die imstande sind, die Wirklichkeit
zu fasten und dichterisch wieder zu schaffen. Dazu kommt
seine „grobe Leichtigkeit , alle Zustände durchs Gefühl zu er¬
höhen und mit passenden Gesinnungen. Bildern , historischen
und fabelhaften Überlieferungen zu schmücken." In allen
seinen Gedichten gibt Günther sich, seine Schmerzen, sein Er¬
leben . — feine Lieder sind Leben von seinem Leben. Am
höchsten steht er in den Liebesliedern , wo Tiefe und Wärme
am vollsten sprudeln . Es spielt ein bibchen Erotik hinein,
aber nicht jene , di« den anderen reizen will, sondern eine
natürliche , unbefangene , aus gesunder Naturanschaunng ent-
sprostene: di« falsche, schwüle lieb schon sein tief religiöses
Gemüt nicht zu. Ein gesun-der. urwüWger Humor leuchtet
öfter durch seine Dichtungen trotz allen Trübsinns.

Profestor Dr. E. F.
* Betäubung mit Azetylen. Über eine neu« Vetäubunss-

methode . die Prof . Gaub empfohlen hat. wird in der „Um¬
schau" berichtet . Das gereinigte Azetylen, das ein« sehr
starke betäubende Wirkung bat , wird in einem besonderen
Apparat mit Sauerstoff gemischt und in einer luftdicht ab-
schliebenden Maske zugeführt . Nach wenigen Minuten tritt
die Betäubung ein . ohne dab ein Erregungsstadium voraus¬
geht . und sie hört nach Abstellung des Gases ebenso rasch
wieder auf . Das Verfabren . das stch bei kleinen wie bei gro¬
ben Overationen bewährt hat . ist nach den bisherigen Be¬
obachtungen ungefährlich . Einschlafen und Aufwachen er¬
folgt schnell, quälende oder gefährliche Nachwirkungen fehlen.
Die Wirkung beruht darauf , dab das Acetylen das Heran¬
treten des Sauerstoffs an die Ganglienzellen verhindert und
dadurch das Bewubtfein ohne Schädigung lebenswichtiger
Zellen crusschaltet.

Uleine Thron» .
Bildende Kunst und Musik. Wie uns aus Frankfurt

gemeldet wird , hat der Frankfurter Tonkünstlerbund
im Stadtoerordnetenfaal des Frankfurter Rathauses ein«
machtvolle Kundgebung mit dem Thema „Deutsche
Musikkultur und di « Gefahr ihres Zusam¬
menbruchs"  abgehalten . Im Rahmen dieser Kundgebung
ist eine Resolution gefatzt worden , in der die versammelten
Musikfreunde und Tonkünstler , die Bürgerschaft, feiner die
städtischen und staatlichen Behörden daraus Hinweisen, dab
„der öffentlichen und privaten Mustkpflege in Deutschland
die Gefahr des Zusammenbruchs drohe. Der gesamte Ton¬
künstlerstand und mit ihm notgedrungen die musikalischen
Institute aller Art mübtcn in Kürze ein Opfer unseres wirt¬
schaftlichen und kulturellen Niedergangs werden, wenn sich
nicht alle Teile des deutschen Volkes zu ihrer Stützung bereit
fänden ." — Barbara Kemp,  die gegenwärtig in New Bork
gastiert , ist i « die Metrovolitain Over, die drei Operngefell-
fchaften unrer »-ä " eine deutsche, eine italienische und «ine
französische, als lltaaPr.-- ' n der Jeritza berufen «ordeoc
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ftrms tSaWA in direkter Berbindun » steht. 3A «ebe meiner
Freude insbesondere deshalb Ausdruck, weil ich. obn« in den
Verdacht zu kommen, dem Einzelhandel geschmeichelt an
haben , aussvrechen tarnt , daß er derjenige gewesen ist, der.
die Zeit erkennend, nicht nur mit Worten , sondern mtt Taten
gezeigt bat . daß er sich bewußt war . was er dem Volk schuldig
ist. Der Einzelhandel ist insofern vorbildlich vorangegangen,
als bei der Senkung des Dollars sich auch sosort erk̂ bltche
Preissenkungen im Einzelhandel vollzogen haben , bet Wäsche
z. B . von 80 bis 45 Prozent . Damit hat der Einze-lban >-̂ '
bewiesen, dah er zu den Ständen gehört, die sich bewußt und.
dah für unsere heutige Zeit nicht nur Menschen nötig sind
mit dem eigentlich als selbstverständlich zu erachtenden
Pflichtgefühl , sondern Menschen mit dem notigen Maß
sozialen Gewissens. Leider bat gerade der Einzelhandel in
völliger Verkennung der realen Verhältnisse sehr oft für
Sünden bühen müssen, die nicht er. sondern ganz andere
begangen haben. Ich würde es deshalb als eine erfreultche
Wirkung anfehen . wenn dies« Ausstellung und dtose Tagung
neben ihren kaufmännischen und wirtschaftlichen Zwecken
noch einen anderen Zweck erfüllen könnte, namlrch dt«
große Masse des Volkes und den Einzelhandel etnande.r
näher zu bringen , damit sich beide Faktoren künstlg mehr
achten und besser verstehen können, weil Kleinhandel
und Verbraucher  zusammen die Front  bilden
müssen, di« uns aus Not und Sorge am ehesten zu befreien
vermag.

— Rauhe Märztage . Die Witterung hat wahrend der
letzten Tage erneut einen Rückfall ins Winterliche erlitten.
Der Anlaß dazu ist der gleiche, der schon vor vier Wochen
die erste und einzige längere Frofiperiode des Winters ver¬
ursacht hat : eine Druckzunabme tm Norden und Nordosten
des Erdteils , durch di« Mitieleurovo in den Bereich kalter
Luftzufuhr ans Nordeurova gekommen ilt. Das , über
Skandinavien unld Finnland verlagerte Hochdruckgebiet. ttt
dessen Jnnerm zeitweilig Temperaturen bis zu 36 Grad
Kälte herrschten, hat sich auch während der letzten 14^Tage
ohne wesentliche Änderung 'einer Lage und Intensität er¬
halten . neuerdings aber durch die Vereinigung mit einem
zweiten , hinter der letzten atlantischen Depression aus der
Richtung Grönland vorgedningenen Maximum eine Ver¬
stärkung erfahren . Gleichzeitig hat sich das Hoch in west¬
licher und südlicher Richtung Wer fast ganz Europa ausge-
breitet . und nur im Mittelmeergebiet , wohtn die letzte
Depression abgewandert ist. ist der Luftdruck niedrig . Das
rauhe , unfreundliche Märzwetter kann, falls nicht bald eine
rcfrr kräftige Wirbel tätig keil cruf frent Atlantik fräs norfr-
Mich « Hoch zum Zerfall bringt , noch etwas dauern.

— Die soziale Fürsorge sucht jetzt vor allem dt«
Ursache  der Notlage nach Möglichkeit zu beheben durch
HeiMrsorge . Berussfüiiorge . Berufsberatung . Berufs «» ,
bildung und Arbeitsvermittlung ulw. Zur Erreichung der
verschiedenen Ziele besteht ein« engere Zusammenarbett zwi¬
schen der Fürsorgestelle und dem Kretswohlfabrtsamt . So
bedient sich die Fürsorgestelle der Hilfe der Kretsfüqorge-
ichwestern zu eingehenden örtlichen Ermittlung ^ bei den
von ihr Betreuten und geht ohne Antrag von selbst in Für-
sorge fällen vor . toekfre ihr frurch die Tätigkeit der Schwestern
m der Tuberkulbsenfürsorge . Mütterberatungsstelle , schul¬
ärztlichen Untersuchungen usw. bekannt werden . , Enreu-
licherweise läßt sich in dem letzten Jahr durch die aufge-
wandte Mühe eine Abnahme der Tuberkulose-Todesfällefest¬
ste llen. Im Landkreis Wiesbaden starben von 10 060 Ein¬
wohnern mir 12.3 an Lungen - oder^ Kehlkonslchwindsucht.
Eine statistische ZÜsammenstellüng Är Todesfälle an Tuber¬
kulose in den letzten 10 Fahren batte„■uw ui « ii ivoivi,  i « __ das überraschende Er¬
gebnis . daß in einzelnm Landorten eine besonders höbe
Sterblichkeitszifser zu verzeichnen war . Ster aufklarend zu
wirken, gehört mit zu den vornehmsten Aufgaben der sozialen
Fürsorge . Auch die ärztliche Berufsberatung erscheint uns
außerordentlich wichtig. So mußte in den letzten. Tagen
bei den Ostern aus der Schul« kommenden Knaben in meh¬
reren Fällen der gewählt« Beruf als ungeeignet bezeichnet
werden . Kinder , bei denen allgemeine körperliche Schwache
oder Erkrankungen innerer Organe festgestellt .waren , wur¬
den von Berufen ferngehalten , in denen starke körperliche
Anstrengungen verlangt werden.

— Der Funkbrief ist an Stelle des WochenendtelMlNirms
getreten und soll noch weiter ausgebaut werden . Wahrend
bisher die Telegramme bis zum Ende der Woche liegen
blieben , werden ste jetzt jederzeit in den Derkehrspau 'sen nach
Abwicklung des sonstigen Verkehrs befördert , brs New W
funkenielegrapbisch. von dort auck nach Mittel - und Süd-

amerika . Men und Australien brieflich werter befördert . Es
ist in Aussicht genommen, den deutschen Funkbnefdienst auch
für die Hinterländer Deutschlands einzurichten. Es wird
dann z. B . ein Funkbrief von Wien nach Berlin als gewöhn-
licher Brief , von hier nach New Bork funkentelesraobtsch
und von New Bork wieder mit der Post befördert . Für den
Funkbrief ist nur eine Grundgebühr von 30 Pf . für das Wort
zu entrichten , während ein gewöhnliches Jelearamm nach
New Bork 1.25 M. in Goldfranken kostet. Der Inhalt muß
offen in deutscher, englischer oder sranzöstscher Sprache abge-
iaßt sein. Abgekürzte Anschriften stnd nur nach New Bork
und nach Deutschland zulässtg.

— Der gesamte Geldumlauf betrug im Deutschen Reich
1913 nach dem Durchschnitt der 12 Monats -Endtag«
6 Milliarden Mark. Auf das Papiergeld kam weniger als
die Hälfte . End« Dezember 1922 betrug der Umlauf 1295
Milliarden , ausschließlich Papier , wovon 1280 Milliarden
Reichsbanknoten waren . Ende März 1920 war der Geld¬
umlauf auf das lOfache. Ende Dezember 1920 aus das 13!4-
fache. Ende 1921 auf das 2üiache und Ende 1922 auf das 213-
fache ansewachsen. Noch mehr als der Barverkehr hat um
der Abrechnungsverkehr entwickelt. Er stieg bis Ende Dezem¬
ber 2079mal so viel wie im Frieden . Der Postscheckverkehr
hat auch diesen Verkehr überflügelt , indem er am mehr als
das 3044iache angewachsen ist. Nach dem Großhandelsindex
in Goldmark  nmgerechnet ist der Geldumlauf von 1913
bis 1922 von 6 auf nicht ganz 2 Milliarden zur uckgegan-
gen.  der Abrechnungsverkehr von 6 auf 2K wahrend der
Postscheckverkehr mit nicht ganz 3)4 ungefäbr gleich ge¬
blieben ist. i t

— Neue 19 Ovo-Markfchetne. In den nächsten Tagen
wird ein« zweite Serie der Reichsbanknoten zu 10000 M.
ausgegeben werden. D'ele Serie untersckieidet stch von der
bisher umlaufenden ersten Serie in folgender Werfe : Der in
weinroter Farbe gedruckte Kennbuchstabe auf der Vorder¬
seite ist weggefallen. Der Riickseitendruck besteht aus zwei
Seitenguillscheu , die oben durch die Worte „Zehntausend
Mark " und unten durch den Strafsatz verbunden stnd. In
der Mitte befindet ssch auf leicht angedeutelem Adlerbtld die
große Wertzabl ..10 000" : darüber stehen die Buchstaben
„R .B .D." . darunter das Wort „Mark ". Durch di« Mitte
geht der deutlich stchtbave orangerote Faserstreifen.

— Bleichsucht und Sauerkraut . Sauerkraut als Heil¬
mittel dürfte noch wenig bekannt lein . Sauerkraut wirkt
wegen seiner natürlichen Milchsäure erfrischend und be¬
lebend. regt di« Verdauung an und stärkt die Blutbildun « in
bedeutender Weise, so daß gar manche blasse Gesichtsfarbe
gerade infolge des Genusses von reichlich Sauerkraut einem
gefunden Aussehen weichen muß. Das instinktive Vergangen
mancher Bleichsüchtigen nach sauren Speisen , sauren Bon¬
bons ulw .. tollte man nicht tekämpsen , sondern dem Finger¬
zeig der Natur Folge leisten, natürlich in maßvoller Form.
Nur Esst« ist zu vermeiden.

— Die teuren Bestattungskosten. Im preußischen Wohl-
fabrtsminüterium beschäitigte sich ein Unterausschuß des
LanDesgesundbeitsrats unter Teilnahme von Vertretern
zahlreicher Behörden und Korporationen mit der großen
Verteuerung der Bestattungskosten . Die Verhandlung er¬
gab . wie der amtliche preußische Prestedienst mitteilt , daß
von seiten des Reichs, des Staats und der Gemeinden der
Steigerung des Notstands dir größte Aufmerksamkeit zuge-
wendet ist. und daß Maßnahmen zur Milderung dieser Folge
unterer allgemeinen wirtschaftlichen Not in di« Wege ge¬
leitet stnd.

— Die Verwendungsmöglichkeit der Studienassessoren.
Die Studienastefforen können oft nicht verwendet werden,
da es ihnen an den nötigen Lehrbefähigungen fehlt . Sie
müssen häufig vor jüngeren Assessoren zurücktreten. DasSrovinztalichnlkollegium in Magdeburg bat deshalb denrudienassessoren nahegelegt , ihr Zeugnis gewissenhaft auf
seine Verwendbarkeit im praktischen Schuldienst nochzupru-
fen und gegebenenfalls eine Erweiterungsprüfung zu
machen. Es wäre aber keineswegs erwünscht, daß ste drei
oder vier Lehrbefähigungen für alle Klassen erwerben . Der
Volksbildungsminister teilt diese Anregung seinem ganzen
Bereich mit.

— Silberne Hoch,eit. SchneidermeisterJean Schmidt  und Fra«
Friederike, geb. Geiger, Platter Straße 0, feiern am 15. Mörz das Fest
der silbernen Hochzeit.

— Der Mensch »,r 1t« MX Jahren. Unter der wisienschastlichen
Leitung de« bekannten Prähistorikers Dr. C. Hauser und de« Anthro¬
pologe» Dr. Adolf Heilborn Ift unter obigem Tttel ein sllr jedermann
sehr Inlerelsanter Film zujamniengestclli, der mit Begleitvortrng de»
Herrn Ä. A. Dernbach am Freitag, Samstag und Sonntag dieser Woche

im neuen Mujeuui zur Vorführung gelangt. Wie der Mensch mlrt —
Wie der Menjch wurde - Wie di« « -ujchheit w« . » anschaulich tm
Film « läutert zu sehen.

vorbertchte über Amtfl, Borträge und Verwandte».
» jUr »a»s. Cornelius Czaruiawski hat für seinen Klaoierahen»

morgen Donnerstag tm kleinen Saal - des Kurhaus«, folgende» Programm
gewählt: Beethooen: 32 Dariatioaeu: Brahms: Sonate in F-Moll; Schu¬
mann: Carnaoal. Dar Kauze tt des geschätzten Künstler» dürft« großem
Interesse begehen. — Am Samstag wird im großen Saale de« «urhause,
Lberingenleur Dreger aus Hanaover einen Filmvortrag iib-r da» aktuelle
Thema: „Mil Schnellzug und Oz-andumpi-r «on Berlin über Bremen
nach R-w York" hallen.

- Wiesbadener Künstler «nsmärl». Gin non der Literarische« ®W-
einigung" In Ems veranstalteter „Marit - Sauer - Abend  wutche,
wie uns mllgeteiU wird, für die Wiesbadener Dichterin zu einem großen
Erfolg. Frau Sauer erhlett Anträge, in anderen Städten Deutschlands
sowie in Holland und Luxemburgaus ihren Werken oorzulefen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
V. Mainz, 13. März. Ein W-lnh-ndler aus Oppenheim, bei dem

man bei der Durchsuchung seines Handkoffers durch di« französische
Brückenkontrolle in Worms mehrere im besetzten Gebiet verbotene
Zeitungen  fand , wurde vom Militärpobizcigericht zu 506(50 M.
Geldstrafe verurteilt. Der Staatsanwalt hatte 30 Tage Gefängnis und
5» 000 M. Geldstrafe beantragt. ,

- « ebenhetm, 13. März. Gestern abend hatten sich Mitglieder der
Ortsbauernfchast mit ihren Frauen und Tächter» Im Gasthaus -Pom
Schwane»- zweck» Gründung einer Fraueabauernschast -ingefunden. Da
Anregungen der « orsttzenden der « ezlrtsb- u-rnsch- ft Frau Overbeck-
Wiesbaden uud der Eeschästssühlerln Frau W-mm- Wie-daden werde«
auch hier in di- Praris umgesetzt werden. Zur Borsttzendeu der nette»
Orts -Fraueubiyuernschaftwurde Fra« Karl Wintermeyer gewählt. —
Am da« Frauenturnen zu särdern, bildet fetzt der hiesig« Turnvrrei»
eine Damenriege. Die Leitung ist dem Ehrenturn-zirt .0 . «rag über¬
tragen worden. Bei dem Eauturnfest, das dem Turnverein Erbenherm
übertragen ift, wird auch die neue Damenriege Mitwirken.

tu Frankfurt M.. 13. März. Das Reichsgericht hat die Revisiü»
des Artisten Balthasar Orth, der vom Schwurgerücht wegen Mordes an
dem Zahnarzt Fred Büttner in der H-chstraß« zion Tode verurteilt
worden war, verworfen.

wd. Deidesheim 18. März. Ein eigenartiger Streik ift hier aus-
gebrochen. Di« attiorn Mitglieder des Pfarrräcilienoereins haben er¬
klärt, nur unter der Leitung des zurückgetietenenOrganisten Oberlehrer
Winter weiter fingen zu wollen und nicht unter der Leitung des sangen
Organisten. Auch dem Vorstand des Vereins Kuntz gelang es in der
Generalversammlungnicht, die Mitglieder von ihrem Streikbeschlußab-
zubringcn.

— Eppstein, 12. März. Von einem benachbarte» Hosgut stahl «w
dort bedienfteter Knecht zwei wertvolle Fuchsftuten und den dazu ge¬
hörende» Wage«. Rost«. Wage» und Dieb konnten bisher nicht ermtttelt
werden.

tu. St . Goar a. Rh., 13. März. In St Goar wurde Graf von
Schabt"  von einem Personenauto überfahren uud erlitt einen doppelten
Oberschenkelbruch. Di« Verletzungen waren derart, daß er schon «ach
wenigen Stunde» starb.

Sport.
* Ulrich ». Oersten t Ulrich o. O-rtz-n , der stellvertretende Vor¬

sitzende des Deutschen Reichrausschusse» für Leibesübungen, ist am
23. Februar hochbetagt oerschieden. Zusammen mit Vittor v. Podbielrki
übernahm er im Jahre 1999 nach dem Tode des « rasen Asseburg den
Vorsitz, mit seinem Freund« löst« er die Stadion-Frage. Ihm ift das
Zustandekommen de» gewaltigen Baues zu verdanken. Nachdem Podbielski
181« gestorben war. führt« Ulrich v Oiltzen während der Kri-gsz-it die
Geschäfte des Relchsausjchusies.

- Frühsahrsweldluuf. Der vom Wiesbadener sticht- und Land¬
verband für Leibesübungenam Sonntag oeranftaltete Frühjahrswaldlanf
war vom Wetter begünstigt. - Die zahlreichen Zuschauer verfolgten mtt
großem Interest« die straff und sicher organisierten, ohne jeden störenden
Zwischenfallverlaufenden Kümpfe. Die Streckeazeichnungund Kontrolle
hatte die Wandervereinigung„Eos" übernommen und dies« Aufgabe zur
allgemeinen Zusriehenhett gelöst. Nachfolgend die Ergeduiste der Läufe:
Hauptlaus für Mannschaften: 1 F.-V. Germania 12 P . (Meister 1923),
2. Tgs Wiesbaden 21 P .. 3. L -C. W. 11 (M. a.) 25 P ., 1. Sp..Fr.
Nnstau (M. a.) 52 P ., S. Cogl. Jugendv Siegfried 54 P ., 8. S.-E. W.
11 (M. b.) 59 P .. 7. Disch Jugendkrast «4 P ., 8. Spkl. „Athletin" 7» P.
Cinzelmeifter: 1. Eellweiler, Ludw. (FeV . Germania) 21:92:28 Min.,
2. Eellweiler, Oskar (F.-V. Germania) 21:92, 3. Henkel (Spv.), 4. Jung
(Tgs.), 5. Schulz (Sp.-C. Nassau), S. Schmitt (S .-E. W. U), 7. Bor-
mann (Tgs.), 8. Lehmann (S.-C. W. U), 9. Niedling (F.-V. Germania),
19. Weyer (Tgs.). Altere (über 35 Jahre ): 1. Nieblrng IF.-B. Ger¬
mania). Damenmannschaften: 1. Tgs. W. (M. b.) 18 P . (Meister 1S23).
2. 2 .45. W. 20 P Damen einzeln: 1 Hedwig Weber 9:13:8, 2. Dora
Haberstock(S.-C. W. 11. Jugendmannschaften: 1, Tgs. W. (M. a.)

(87. Fvvlsetzllng.) Nachdruck verboten.

25 Bräute.
Ein Schelmenroman von Wilhelm Herbert.

Beit begriff rasch, lernte schnell, hatte Humor und
entzückte durch die Geschicklichkeit, mit der er sich hinem-
fand, den größeren Teil des Personals, vor allem das
weibliche, während einige von den Herren zurückhielten
und der Intrigant , ein kleines, skelettartiges Männ¬
chen. ihn von Anfang an offensichtlich Hatzte. Denn
man merkte bald, dah dieser Intrigant bisher — ob
mit oder ohne Grund, lag nicht klar — sehr stark aus
die der Direktorin gerechnet hatte.

Bull sahn war in einem solchen Wirbel neuer Ein¬
drücke. denen er sich rückhaltlos hingab, dah . er
Dibi und Christi, Krankheit, Salami , Öl, Papier,
Hetratsbureau und Znstitutsvorsteherin vergaß und
mit der Direktorin hinter den Kulisien auf einem Ber-
satzstück kalte Küche speiste, wobei er versprach, abends
nach Schluß der Vorstellung mit ihr in die weite Welt
zu gehen und irgendwo in der Provinz eine Bühne zu
gründen, die das Höchste an Kunst bieten sollte, was
das Theater in den letzten fünfzig Jahren gesehen

^Nachmittags lernte er in dem finsteren Musenteinpel
seine Rolle einigermaßen und spielte mit dem Direktor
Karten.

Als der Abend heranrückte und durch die Gucklöcher
im Bo -hang die ersten Zuschauer sichtbar wurden, wollte
ihn momentan eine Art Lampenfieber befallen.

Bald aber überkam ihn eine galgenhumorige Un-
sugslust. die das Beste versprach Die DirektorlN vor¬
züglich in ihrer Biihnenpmxis . schminkte in sein Gesicht
mit Rot und Schwarz noch die letzten tollen Möglich¬
keiten hinein, so daß er einen unbändlgen Tatendrang
verspürte, als er in dem kleinen Garderobenfpiegel
seine ungemein wirksame, übermütige Maske betrachtete.

Er verlegte sich vorerst daraus, den Intriganten,
der mit einem grüngelb gemalten Schurkenkops um ihn
herumschlich, noch mißfarbiger zu ärgern, und hatte da¬
bei unter den neuen Kollegen die Lacher aus seiner
Sorte, weil ste alle den boshaften, kleinen Stänker nicht
leiden mochten.

Das Haus wurde dicht besetzt. Die Erstaufführung

zog. Die vergnügten Leutchen, die hier zusammen¬
kamen, brachten höchste Kunstbegeisterung und größte
Bereitwilligkeit mit, über das Unmöglichste zu lachen
und die Künstler mit Beifall zu überschütten.

Denn dieses harmlose, für jeden Genuß dankbare
Publikum kam nicht bloß in das Theater, um zu sehen
und zu hören. Es wollte selbst Mitwirken. So war
von Anfang an ein enger Kontakt zwischen Bühne und
Zuhörerschaftgeschaffen. Man lachte, brüllte, schrie
vom ersten Augenblick mit — und als nun Bulljahn mit
seinem fidelen Gesicht auf die Bühne trat, seine gräu¬
lichsten Erimaffen schnitt und die Beweglichkeit seines
in dem plumpen Anzug doppelt drolligen Körpers
ausnützte, da war minutenlang nur ein Geschrei und
Lachen im ganzen Raume, das ihm gar manche ver-
gesieve Stelle seiner Rolle ersparte.

Er war von Haus aus nicht rachsüchtig. Es ge¬
währte ihm aber doch eine tiefe und volle Befriedigung,
die Zwangsjacke, in die ihn Mathilde gesteckt hatte,
hier vor aller Öffentlichkeit lächerlich machen und ent¬
weihen zu dürfen.

So konnte es nicht fehlen, daß der Direktor sich
schmunzelnd ein um das andere Mal die Hände rieb
und ihm auf die Schulter klopfte, so oft er in die
Kulisien trat.

Griseldis aber glühte vor heimlicher Unternehmungs¬
lust und zeigte ihm das Hinterpförtchen, durch das ste
nach ihrevl letzten gemeinsamen Auftreten — während
der Intrigant noch mit einer haarsträubenden Szene
das Drama schloß— allen Fesieln entwischen wollten.

So geschah es auch.
llnavgeschminkt schlüpfte Beit , kaum, daß er sein

letztes Wort gesprochen hatte, in die sternenlose, reg¬
nerische Frühlingsnacht hinaus.

Kaum stand er dort, fühlte er eine heiße Hand auf
seinem Arm, die ihm etwas unter diesen schob.

„Die Kasiel" flüsterte Griseldis.
Dann ging es raschen Schrittes vorwärts.
Aber Atem und Beine der sehr zur Fülle neigenden

Direktorin blieben hinter ihrer Leidenschaft zurück.
Sie mußten öfter anhalten, um ihr das Verschnau¬

fen zu ermöglichen. Bald ging es überhaupt langsamer.
Als sie dabei einmal umsahen, hörte man kleine,

kurze, aber sehr rasche Schritte klappern.

„Ha, der Schurke hat's gemerkt", stöhnte sie.
..Wer?"
„Der Intrigant ."
Veit drückte die Kasie enger an sich und murmelte

heldilch aufgelegt: „Soll ich ihm die Gurgel zudrücken?"
„Um Gottes willen !" keuchte sie bewundernd, aber

entschieden abgeneigt. „Keinen Mord !"
Er batte an sich keinen solchen beabsichtigt, war

aber doch wesentlich beruhigt durch ihren Wunsch und
tat lieber, was sie sofort nachher empfahl.

„Du gehst rechts — ich links — oben am Sonnen¬
platz treffen wir uns wieder."

Gehorsam bog Veit nach rechts und schwand rasch
und geräuschlos an den Wänden hin.

Nach einer Weile blieb er stehen. Es klang nichts
mehr hinter ihm. Hatte der Intrigant , wenn er es
war. die Verfolgung aufgegeben oder sich mit berufs¬
mäßigem Instinkt der Direktorin an die Fersen ge¬
heftet. — Bulljahn war jedenfalls in Sicherheit und
konnte in einem noch offenstehendenHauseingang über¬
legen. was nun geschehen sollte.

Er spürte keine Neigung, wegen einer einzigen
Braut alle anderen im Stiche zu lasten. Die Majori¬
tät überwog. Die Stadt hatte für ihn mehr Reize als
di- Provinz , selbst wenn dort ein ungeahnter Aufftieg
der Bühnenkunst winkte.

Über das Schicksal der Direktorin tröstete er sich
rasch. Sie würde bei ihrem leicht entzündlichen
Naturell bald einen Ersatz finden, wenn sie nicht —
was doch eigentlich ihre erste Pflicht war — reuig zn
ihrem angetrauten Gatten heimkehren wollte.

Das einzige, was ihn noch beschwerte, war die KasiS,
die er unter dem Arm trug.

Aber sein ausgeprägtes Gerechtigkeitsgefühl sagts
ibm, daß diese bei ihm in den rechten Händen sei. Wer
hatte die Ijeutipe Erstaufführung gerettet? Er. Wer
hatte sie zu einem vollen Erfolge gesteigert? Wie¬
der er.

Wer also hatte das erste Anrecht aus die Kasie?
Kein anderer als er zum dritten Male.
In dieser festen Überzeugung öffnete er sie. füllt«

ihren erfreulichen Inhalt in sein, vielmehr des selige«
Ölhöndlers Säcke und hinterstellte sie dann in den»
Hauseingang, wo Frau Griseldis si« gelegentlich iXi"
jo!« » mochte. . .
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Chaiselongues . wie neu.

spottbillig . Tapez . Bender.
Adlerstrake 68. Bart.rlrrstwhe «6. Part ._Ißffiniötföinjan
neu ankgepoltt.. Seiten!
sunt Umflavv .. Bezug out
erb., vr . Kriedensw .. verk.
vreisw . Tauer . Egenolk.
Luchgässx N

ImMtnSraÄ
polierter Sdtranf . ein- u.
zweitürige Schränke, eineWliliUH * * « Vl llv
— >en - Eii'.richt.. Wasch¬

kommode. Nachttisch mit
Marmor . Auszugtisch und
anderes zu verk. Karl
Rücker, Maue rfla ffe 7.
WUUWUM

1. Vertiko. 1 Wirtschafts-
trsch. Näbmaschine. Gas¬
herd mit Tisch. Austrag-
kästen zu verkaufen bei

„ Schlüter.
Lothringer Htrabe 25.

Selegenheitskauk.
Guterh . Michen-Einricht.

für 180 060 Mk. zu verk.
bei Schmidt. Hallgarter

M !Ü?LLZ».  ,6iß . zu verk. Bcuhouer.
Blückerstrafte 84,

Piano
schönes Instrument , zu
800 OOO Mk. zu verkamen
bei Schock. Iaknstr . 84. 1 l.

Pianino
U. Kassenschrank
sieben »um Verkauf.

Kannenberg.

Klarin .. Trompete . Wald¬
born.. Jazz - Schlagzeug
Dan »o. Gitarren . Mando¬
linen . Lauten . Erammo-
vbon usw. verk. billig

BöoSHrffinf
IBücher- Spiegel -. Wäsche.
u. Kleiderschränke, dlv.
Stüb 'e billigst vk. Saas.
Dotzheimer Strafte 25

Jntes WR>
neu bereif ! zu verkaufen.
Bouillon . Dotzb. Skr . 86.

Günstige» Möbelaugebot
Bersch. Schlafzimmer ir.

Elchen mit Marmor und
Seiend u. lackiertê nukib.-
poL  Bücher- ob. Wäsche¬
schrank. pol. u. lackierte
Kleiderschränke, Trumeau-

l. Flur -Earderobe
- —... Kommodem pol.
Vertiko. Zim .- u. Küchen-

Soirgel.
versch.

stuble. Sämtliche Möbel
sind gut erb., teils neu «
aufterft billig abzugeben.

. Schorndorf.
Selenenstrafte 2g. Bart
Ein weiß - lack,

nuftb.-lackiertes
und ein

. Schlafzimmer.
2t»r. Kleiderschrank. ein
Kuckentischu. Stühle , neu.
Dipl .- Schreibtisch, gebr.
zu verkaufen bei Vogler
Rbeinaaurr Strafte 9

Bersch. Kleiderschränke,
gr. r. u. versch. kl. polierte
u. lackierte Tische. Metall-
>ett mit Patentrabmen u

Wollmatr .. Ebaiselongue
Waschtischeu. Sessel zu vk
Reicher! Jabnstr . 22. P.

. . 'ls.
vol.. Nachttischm. Marin ..
ve! . Waschtischständer m.
Garnitur . 2 Küchenstüble
billig abzugeben. Groll.
;gömerb ;rnl4 . Part

1 Sobrtob . 2 egale Betten (Eichen) mit prima
Matratzen , einzelne Betten . Waschkommode(poliert ),
mit Marmor . 1- u. 2tur . Kteideribräilke . Schreib¬
tische,^ rima Vertiko. Ebaiselongue. Sosas . Sckneider-

- - terb. Küchenschrnuk.
3 Zimmerstüble m. Rohr-
sttz. versch. Regale , kompl.
Druck - Säugpumpe , ein
Holländer. 2sitz.. eine alte
Viola , gutes Instrument
billig zu verk. bei Ser
Dorkstrafte 7 Stb . 2 t.

:in grober zweitüriger
»schrank preiswert ab-
.eben. Kuper . Biebrich.
iesbadener Allee 92. 2.

vumu 'üvnitv . wunciuuuu ! . WVIU9 , vUlllt
tisch Waschkonlolcken Regulator -Uhr. Etagere , schon.
Pclstkistubl . andere Stühle . Deckbetten und Killen,

sckoner Trumenu -Soiegel und kleiner Spien d.

Grobatscheck, Hellmundstraße 58
(Ecke Emsrr Etraye ).

Eis
zug

!lie neue
Schaukelstub! Kommode,
»u perkaujen bei

Burckard,
llmmfimannstr . 4, h . . !

iinölü
imermannfti . . . . .. .

Mascha, ai» .. Wringmasch.Klosu -ck, Rauentf ). Str .15

T-ftinä
wie fabrikneu, ein 7/171
»Adler . achtfache Bereif,
etn l -k-stiord mit Ofacher

Sneuer Bereif stehen»umerkauf. Karl Ochs iun ..
ajm . Rbcinallee 151.

Sanowaaen mit Federn
u. Bremse, leichte Feder - ,
^olle w. Vlatzm. zu verk. I

Suillon . Dotzb. 6fr.  86

10/28
Personenwagen

6-Sitzer , Fabrikat Richard Hering,
I mit elektr. Licht, offener Sportwagen , Bootskarosserie,

zu verlausen . Festpreis Mk. U 000 000.—

W. Buldt, Wiesbaden, Fischerstr. 3.

Alte
Gemälde

Neue
Gemälde

ein kleiner Perser
(Verbindungsstück)

sucht Privatmann zu
kaufen. Offerten unser
E. 007 Tagbl.-Berlag.

Kaufe
SUnDer-filappniaaen,

“ei aller Art.
Hobe Bezahlung . Post- 1
karte genügt.
„ Karl Petri.
Frankenstrohe 26, 3. Stock.

Gegenstände

Kleider
Mlche.Mbett.,Schuhe
SO- u. SllbeAchen,

Hand - u. Reisekosfer,
sowie Mandscheme

verkauf . Sie am besten bei
Minski,

Sirschgraben 24. Laden
Getragene

Lerresl-u.Damenlleiirer
im Auftrag zu k. gekuckt

Eggermann . Schneider.
Dotzbeimer Strafte

Besterhaltener
Flügel

oder vorzüglichesKlavier
von gutem Zabler zu
kaufen gesucht. Angebote
erb. u. M. 5718 an Ann .-
Ero . D. Frenz . Bahnhof-

3

^ Zwei Motorräder.
% S . ll.. mit Dovvel-
uberkctzung und Leerlauf
tu verkaufen.

S . Ernst.
Langen - SÄwalbach.

— Adolfftrafte 133.
Fast neues Herrenrad

preiswert zu verkaufen.
Bastian . Dotzheim.

“ 24.

5/15 PS.
Dreisitzer, fast neu, mit reichlich. Zu¬
behör, preiswert zu verkaufen.

MeilM-M»w. «Olditei»
Meine Bnrgftr. L 8 . 1341.

1B SO nderwagen
E verkaufen bei Höfling.
Nebricher Skr . 34. Eing.
Un odeburastrafte.

Ein fast neuer

Holländer
8 _̂ verkaufen. Eoazion.

Mrafte jy . Hth. 1

Backsteine
Ineu und gebraucht, zu verkaufen. Angebote
| unter Chiffre L . 688 an den Tagbl .-Verlag.

lotorradmantel.
Melstor . 26X3. Modell
Ä , ertra -schw- meu . u.
. .. Liter Benzin preisw.
U.. verkaufen. Vorvabl.
ML enstrnfte9. 3.
« .-Motor. 3 08.

G E .. 110/220. ge- j
«raucht, sehr gut erbalt ..
U, "erk. ^ L. L. Sabrrttock.
Llbrecklii-i ^» i
7n " 8e Marmorplatte.w cm breit. 2.30 m lang.
äu  verkaufen,
st vauftmann u. Co..-fflüjen ftrafte 15. ! Stock.

Wellblech
billig zu verk,

^ ">̂ 0 Zentner beste^ Dlckwurz
äu  verkaufen bei

. ™- Schüller,
«SMetmer Skrnkio 9.7

555 ÜD Sold- u. Silber-

KW "'bim! JUSit, ? “
jfegmner.inpi-fgitfe 1

Anzüge
. r auch
JJf Teilzaylurrg!

EÄluvier.
0 cn>  vmokrngs . Fracks.

^8ebe^ i3rci)Uai*tunß

*«.Sffi “SUe ».

Silber - u.
Dublee-

Gegenstände und Brnch
kauft zu höchsten Preisen

üls WWm
iieme Mm

M\  lkngelmm.
llhllnachermeister.

Mchelsberg 13,1. Stock.
Amerikaner

kauft
Brillanten,

Platin-, Gold'
û. Silbersachen

I su graften Preisen.
|Offerten erb . Lehmann.

Friedr ..Ring 47. 2 ! .
*u sprechen v. IS—4.

. bisse,
. Isuahtsr, Auf-

stellsachen,Möbel,Kleider,
I I _ usw.
kauft ru dem höchsten
Tagespreis D. Sippen,
Riehlstr.11.Tel.4878

u. Kunstblätter kauft
seriöser Sammler gegen
beste Bezah! Strengste
Diskretion zu
Herrschaften, welche ge¬
suchte Gegenstände ver¬
käuflich haben, werden
um Off. unter M . 600
an den Togbl.Berl . geb.
Schreibmaschine

zu kaufen gesucht.
Kästner u. Jacobs..aunusstr

ucke auterbaltenes

Piano
su kaufen. Preis zirka
2—234 Million . Offerten
u. O. 602 Taabl .-Nerlaa

Blei . Zinn . Alteisen usw..
alte Lüster. Badeofen.
Ducker. Zeitschriften

Baden.
— — . . „,. iften und
sonst. Altmaterial kauft
zu bobem BreisStill

Blücherstrafte 3. Hof.
Tcleobon 8658.

Zahle fllr

nitmelalle
wie Kupfer , Messing,
Zinn , Zink , Blei , Eisen

alte Mister,
Oefen , Badewannen
sowie Zeitschriften,
Bücher , Lumpen usw.
die höchsten Tagespreise.

Bernhardt,
Dotzheimer Str . 20.

Telephon 3698.
Bestellungen werden

sofort abgcholt.

Gold
Brillanten,Platin

iZahngebisse
verkanten Sie am reellsten

zu dem höchsten Tageskurs
nur ln der

Goldankaufstelle
L. Schiffer

Kirchsasse 50"
gegenüber Kaufhaus Blumenthal.
Eing . gr . Tor . — Telephon 4394.

Ungenierter Verkant
Bitte genau auf Straßeu. Nr. 50 zu achten.

Maschen Wir kaufen für die Fabrik
__ ' / . I ■ iint.ftr AnKSP.hfllt.nnt* iaHak

Rot - u. Weiftweinslaschen
kauft zu gutem Preis an

Spanischi. Weinstube
__ Juan Berta.Mickelvberg 7. T . 1070.

Iunter Ausschaltung jedes Zwischenhandels
unmittelbar vom Verkäufer jede Menge,
jede Legierung , jeden Bruch , Silber, Gold,
Platin und andere

AM »Ol Mk rote
Edelmetalle.

für

Flaschen
Badeöfen und -Wannen.
Metalle . Eisen, Papier
»um Einstampfen. Bücher.
Zertschriftrn. Tuchabsälle.
Sektkorke usw. Bestell,
w. frei abgebol! Schnitzer
Schiersteiner Strafte 27
~ ' bö ‘

Als Generalvertreter der Firma Ott» Kaiser,
Silberwarenfabrik , Gold- und Silberscheide¬
anstalt , Hanau , sind wir beauftragt , für
deren Fabrikationsbedarf zu kaufen und
hoch zu bezahlen.

Krebs & Stroh
Karlstrafie 27, II. — Fernruf 2324.

9—1, 3—6.

w SX 602 Taabl .-Berla ».
Suche für 3 Zimmer und

Küche auterh . Einzelmöbel
ieder Ar ! Teppich«. Port ..
Gardinen . Kaffee- u. Eft-
ieroice . Weiftzeug. Nipp-
u. Aufstellsawen . 1 Piano
u. 1 guterh . Herren - und
Damen -Fabrrad.

Rendel.
Bismarckrina 11. 1 rechts.
Guterhaltene gebrauchte

Küchen-Einrichtuns
zu kaufen gesucht.

Peter Sckwafbach.
Dotzheim. Neugalle 56.

KIltUttMlikkU
zu kaufen gesucht. Off. an
Schröder . Rbeinstrafte 21.

w. frei abgeholt. Schnitzer, s
Schierfteiner Strafte 27. - - --

57Ö'ml Stürzen!le nicht
I likAnAilK * ln nrtn AWofnn Ivnnf aa T _ ... TI_

zahle ich für

Höchste Preise für
Papier rc.

S . E. Sipper,
Oranienstrafte 23.
Telephon 347!

fapier, feile
Metalle rc. k. D. Sipper.
Rreblstrafte 1! Tel . 4878.

Höchstzahlender ist die spezielle
Pladn - Ankautsslelle

Wagemann Straße 21 nur 21.
Zahle Valutapreise für

Juwelen , Gold-, Silber-,
J| q ■ Gegenstände

JL Xcll lll auch Bruch»

Brennstifte.
Zahngebisse

und in Kautschuk gefaßte falsche Zähne.

Ed . Heesen
Ol Wagemannstr. Ql

Telephon 754. ÄJL
Bitte auf Firma u.Nr. 21 genau zu achten.

übereilig in den ersten besten Laden , um Ihre
Juwelen los zu werden.

Es ist Ihr eigener Schaden!
Ich zahle diese Woche für

Gold - , Silber *, Plafira-
Gegenstände * auch Brach,Brillanten

bedeutend mehr als jeder andere.
Für alte

Zahngebisse
p\t l,ck  10000 m.
Brennstifte

p„ st„ ck 400000 Mk.
■ ■ Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf
27 Wagemannstraße 27
_ Telephon 4424. _mr «ist es Zeit!~m

Ibenn wir zahlen diese Woche für Neutuchabfälle,
Wolle , Lumpen und alle Arten

Weinflaschen
noch nie dagewesene Preise . Für Metalle, wie:
Blei , Zink, Messing, Kupfer, Zinngegenstände

dre erstaunlichsten Tagespreise.

Köhler& Eoenolf, isn ‘44
_ — « Ware wird frei abgcholt. — —

. ^ indtt-Klappwaaen
mit Verdeck zu kauf. gef.
Gerhard.  Stiftstr . 29. S . 2.

Für ffioID*unD ßietSegenjtöniie
MssvS'Klilhri fomie Siusfj

zahlt hohen Tagespreis

E. Blobel , 13  Goldgasse 13
_ (Eingang ist nur im Hofe).

Der neue

Platin , Gold -, Silber -,
sowie alle Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Arf

kauft fachmännisch reell höchstzahiend
Carl Bender , Michelsberg 23,1 . Etage.

Eingang Schwalbacher Straße 65 .
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam , daß sämtliche bei mir eingelieferte

nur in der deutschen Edelmetall -Industrie
_zur Verarbeitung gelangen.

Postgebü hren-Tarif
'̂ WKWliWBßWWIMWMMWgWNSWLMWSWWUWWM'

gültig ab 1. März
nach amtlichen Quellenangaben bearbeitet und
auf haltbarem Karton gedruckt , zu haben im

Tagblaffhaus , Lansgasse 21.
Preis Mark L00 .—.



IWui* noch 3 Tage
gelten meine nachfolgenden sehr billigen Preise:

Nähgarn 200 m Mk. 550 , 500 m Mk. 1300,
1000 m Mk. 2500.

Strickwolle , gute Qual., Lot nur Mk. 250.
Taschentücher , echtfarbig, 050 Mk.
Damensf rümpf e,Ia Kunstseide , schwarz , 11OOO,
Damenstrümpfe , alle Modefarben, Mk. 5000,
Damenstrümpfe , schwarz, braun, Mk. 2500,
Kinderstrümpfe , schwarz, braun, Gr. 3 2000,

Mako Gr. 10 Mk. 3500.

Walter Knobloch , Wiesbaden
De Laspeestraße1 — Kaufhaus am Markt.

7 Taunusstraße 7,

Wieder neue große Sendung

Riesen -Fett-

(süße Delttateß)
eingetrosfen.

Wiesbadener TagblaS, Mittwoch, 14. Mikrz 11» .

ahrung

für den Körper,

Mgrin
für den Schuh.

Billige ürbeltssdiuhe
in Ia Ausführung

für Knaben , Frauen u. Herrn
eingetroffen.

Der Augenblick ist günstig, nehmen
Sie ihn wahr.

Oft Karl Mayer «ft
AI # Nerosfmsse » V
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Ätntterer erhalten umsonst die Broschüre : „Die
cn 8j Ursache des Stotterns und Beseitigung
ohne Arzt u. ohne Lehrer sowie ohne Anstaltsbesuch “ .
Früher war ich selbst ein sehr starker Stotterer und
habe mich nach vielen vergeblichen Kursen selbst ge¬
heilt . L. Waraecke , Hannover , Friesenstr . 33. F 46

£asfaufO'Transporte
auch Sammelladung

führt aus

Auto' Rep. Brezing
Telephon 3016. Bertramstraße 15.

liefert jedes Quantum solange Vorrat

20 Knaben
Knie -Hosen
20 starke Arbeits -Hosen
10 gestreifte Hosen
12 einz . Westen

wegen Aufgabe dieses Artikels billig bei

I . Stiep , Faulbrunnenstr. 9.
Für Händler und Wiederverk. bill. Bezugsquelle.

Achtung lflhl "C8l I Exporteure
Metall-Taschenuhren

Armband-Uhren,Miniatur-Uhren!
grosse Posten , ab Lager Wiesbaden greifbar . I
Gef. Anfragen an G . Silier , Uhren en gros, j
Postfach 107.

HÄM VÄW
tteidung nach neuestem w  X G . m . b . H . &  ^TJrthoff an ütTT Nprorbn E ^
Fertige Herren - u. Dam .-

Kleidung nach neuestem
Modell zu bill . Berechn.
Garantie für guten Sitz.
Komme aus Wunsch per¬
sönlich ins Haus . Off.
u. E. 587 Tasbl .-Berlag

Krankenpfleger
ftaatl . gevr .. übernimmt
Krankenvfleae u . Massage.
Osf. u. F . 888 Tagbl .-Vl.

Kalser-Friedrich-Li ng 59 — Fernsprecher 3254.

Schreibmaschinen
Verkauf. Tausch. Aukauf. Reparaturen.

Sulzberger . Adelheidstraße 75. Tel. 772.

Stertefiille.
Am 12. Allärz: Schreiner

Karl Wirtb , 42 I . Wwe.
Maria Weyer , geborene
Schneider . 78 I . Witwe
Katharina Schramm , geb.
Stein . 79 2 . Kind Albert
Menneke. 13 Ta « . 13.:
Steinhauer Ant . Schmidt.
34 I.

Rach langem, schwerein Leiden verschied
im Krankenhause zu Mainz unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Hausmann Karl Ritsert.
Die trauernden Angehörigen.

Beerdigung: Donnerstag nachmittag, 4 Uhr,
auf dem Mainzer Friedhof.

W. ft  8. Xirehhan
WIESBADEN

IO Hochstättenstraße IH
Telephon 3141

Gsggenauer Hohlen- and Gasherde
Öfen verschiedener Systeme

Ofensdiirme KoMenttasfen.

»W . ■ mm ' svmnmri mm  W»W

Frisch eingetroffen:ff
Schinkcnspeefe . Pfd . 0500—
Dörrfleisch . Pfd . 6500.—
Hansm . Preßkopf . . . . Pfd . 3600 .—
Landleberwurst , geräuchert , Pfd . 3600.—
Landfelutwurst . Pfd . 8600.—

Sdiambadi
Sleichstraöe 23 » Parterre.

Einige Dutzend

Amerik. RasiEngen
„Gillette Blade“

ju verkaufen. Angeb. mit Preis u. F . 591 Tagbl.-Berl.

WichwiNK

Statt besonderer Nachricht.
Men Teilnehmenden mache ich hierdurch die traurige Mitteilung

von dem Ableben unsrer lieben Mutter , Großmutter , Schwägerm,
Cousine und Tante

Frau Adolf Schramm Wwe.
Käthe, geb. Stein.

Nach einem arbeitsreichen Leben ist sie heute abend nach längerer
Krankheit im 80. Lebensjahre sanft entschlafen.

Die trauernde Familie:
Adolf Schramm.

Wiesbaden, den 12. März 1923.
Rheingauer Straße 11.

Einäscherung inhalier Stille . — Blumen und Besuche höflichst
verbeten.

mi

25 Stadtteilen.allenin

in allen möglichen Stzl-
arten . mit 2-. 3- u. 4tur.
SvieaeMränken m Birke.
Kirfchb.. Mahag .. Eichen,
Rüstern , nubb.-voliert . zu
äußerst billigen Dreisen.

Moderne8pGz!«M
Mtzeil-MiU

allerneueste Modelle,
von 500 000 Mark an.

Größte Auswahl in

§Oij=ttÄiiWI.
zu den billigsten Dreisen.

Matratzen
in eigenen Werkstätten
angefertigt , bei Verwend
nur bester Stoffe und
Füllung , v. 65 000. 80 000.
85 000. 130 000. 150 000.

180 000. 250 000 Mk.MWtenu.KW
in sehr großer Auswahl.

WIMM».ZA« .
Weiße und nußb .-lackierte

Schlafzimmer
von 650 000 Mk. an.

Nußb .- und weib-lackierte
Schränke, Waiail .. Betten

sehr vreiswert.
Mknsu. Chaijelong.
M.Bauer

51 Wellritzitraße 51.

wmzrmilMI»
nimmt noch Arbeit an.

Frau Drehl . ^ ■
Marktstraße 12. 61h. 2.

Dienstag früh, 6 Uhr, verschied plötzlich und
unerwartet an den Folgen seines sich im Felde
zugezogenen Leidens mein lieber, herzensguter
Mann , seiner Kinder stets treubefolgter Vater,
unser lieber Sohn , Bruder , Schwager . Schwieger¬
sohn und Onkel

Herr Anton Schmidt
Steinmetz

im 36. Lebensjahre.
Fn tiefem Schmerz:

Fra» Auguste Schmidt, Wwe.,
nebst2 Kinder« «nd allen Angehörigen.

Wiesbaden , Hartingstr. 7, den 14. 3. 1̂ 23.
Beerdigung Freitag vormittag , IO1/, Uhr, von

der Leichenhalle des alten Friedhofes aus auf
dem Nordfriedhoj.

Heute nachmittag, IV- Uhr, entschlief sanft
nach kurzem', schwerem Leiden mein lieber
Mann , unser treusorgender Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Herr Karl Wirth
im Mer von 43 Jahren.

Die ttestrauernden Hinterbliebenen:
Fran Lnise Wirth, geb. Tresbach

nebst Kindern.
Sonnenberg, den 12. März 1923.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den
15. d. M-, nachmittags 5 Uhr, vom Trauer¬
hause, Platter Straße 32, aus statt.

Todes -Anzeige.
Heute verschied plötzlich und unerwartet nach einem arbeits¬

reichen Leben mein lieber Mann, nnser guter Vater , Bruder,
Schwager und Onkel

Wilh .Wagner sen.
Dachdeckermeister.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:
Frau Sofie Wagner, geb. Ritter.

Wiesbaden,  den 13. März 1923.
Die Einäscherung findet am Freitag , den 16, Vormittage 11 Uhr , auf dom Süd-

friedhof statt.
Von Krams- und Blumenspenden bitten wir freundliohst Abstand zu nehmen.
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Henkess puh- und Scheuerpulver-
fur Haushalt, Gewerbe und Industrie
--- -- unentbehrlich.

au «(n ($ e 0 *r9tUtr?
KINKEL » Cos, DÜSSIUMMV.

oft erzählt und stets hinzu gefügt, datz Eichendorfi ihm die
Wirklichkeit dieses Erlebnisses beschworen habe:

Eichendorff wohnte in seiner Jugend auf einem alten
Schloß (Üubowitz bei Ratibor in Oberschlesien), nicht weit
von ihm hauste gleichfalls auf einem alten Schlotz sein
Freund , ein junger Graf . Im Winter kamen die beiden mit
anderen jungen Männern allwöchentlich mal auf dem einen,
mal auf dem anderen Schlotz abends zusammen. Nachdem
dabei des öfteren von einem Svnk im Schlotz des Grafen di«
Rede gewesen, schlug dieser den Freunden vor. das nächste-
mal gemeinsam zu versuchen, der Sache auf den Grund zu
kommen. — Dann war es ein stürmischer Abend, als der
junge. Graf kurz vor Mitternacht sich erhob und die Tafel¬
runde aufforderte , ibm zu folgen . Man verlieh den dunkel-
getäfslten Srei -vstml und schritt durch hallende Gänge, bis
mau an eine breit « Treppe gelangt , die alle Stockwerke ver¬
band . Im untersten war neben der Treppe eine hohe, eisen¬
beschlagene Tür . von der der junge Graf versicherte. datz ste
au die hundert Jahre von keiner Menschenhand geöffnet
worden sei. datz sie sich aber in Winternächten zuweilen leis
öffne, um eine schenke Frauengestalt Keraustreten zu lassen,
die dann leichten Futzes die Treppe hinaufeile und oben ver¬
schwinde. Jetzt wolle man warten , ob sie heute etwa stch
zeige. Zwischen Tür und Treppe stehend, verharren die
Freunde , mit gedämpfter Stimme nur wenig und von gleich¬
gültigen Dingen plaudernd , im Kerzenschein des Leuchters,
den ein junger , an dem Tage erst eingetreiener Diener hoch¬
hält . Da fühlt Eichendorff , der sich leicht an die Tür gelehnt
batte , datz diese hinter ihm zurückweicht. und nun seihen alle
eine heraustretende schlanke Frauengestalt , ganz in Gran
gekleidet und das Haupt von einem grauen Schleier verhüllt.
Sie eilt au ihnen vorüber , leichtfüßig die Treppe hinaus
der junge Diener aber , von keinem Spuk wissend, überholt
sie behende, um der Dame voranzuleuÄten . Da . wo die
Treppe sich teilt , will de: Diener nach links, die Dame aber
macht mit ihrer schlanken weihen Hand eine Bewegung nach
rechts, jener wendet sich und leuchtet ihr weiter voran , und
beide entschwinden den Blicken der unten Zurückgebliebenen.
Plötzlich durchgellt , wie in höchster Todesnot ausgestotzen.
ein fürchterlicher Schrei das weite Treppenhaus , und der
schwanke Kerzenschein ist von der finstersten Finsternis ver¬
schlungen. — Die jungen Männer am Fuß der Treppe er¬
starren in namenlosem Grauen . Eichendorff ist der erste, der
sich so weit saht , um sich rum Saal zurückzutastenund eineu
anderen , dort mit noch brennenden Kerzen stehenden Leuch¬
ter zu holen. Er und der Graf eilen die Treppe hinaus.
Oben finden ste den iungem Diener , den Leuchter noch in der
Rechten, auf dem Boden liegend , tot . den Ausdruck fürchter¬
lichsten Entsetzens im Antlitz . Bon der Frauengestalt feine
Spur . Sie tragen den Toten hinab , und in dem Augenblick
da ste unten anlangen , schließt die geheimnisvolle Tür stch
leise wieder zu.

Das große Geheimnis.
Rätselhafte Geschichten ans dem Gebiet des übersinnlichen.

Diese Auszüge find genemmen ans dem soeben im Leilag
oen Wilh Langewiesche-Brandt, Ebenhausen bei München,
erscheinenden Buche: „Das grstze Geheimnis ". Die
merkwürdigsten der guten Klaubens erzählten Fälle aus dem
weiten Gebiet des Uberstnnlichennon Anfang des vorigen
Zahrhunderts bis zum Weltkrieg. Ohne Deutungsversuche
htzBiwgegeben von Enno Nielsen.

Die weihe Frau.
Vom Tod des Prinzen Louis Ferdinand von Preußen

im Gefecht bei Saals , ld um 1V. Oktober 1806 erzählt sein
Adjutant Karl p. Nostiz:

. . . Versehen wir uns jetzt « sicher an den Abend vor
der Scklacht bet Saatfeld zurück und dringen wir in einen
der Säle des Schlosses »on Rudolstadt ein . Alle Offiziere
des Generalstabs waren dort versammelt , eine Tafel roar
gedeckt, man erwartete die Rückkehr des Prinzen , der am
Morgen fortgeritten war , um die neuesten Befehle des
Herzogs »on .Braunschweig entgegenzunebmen . . . Um
8 Uhr verkündete uns das Geräusch der Schritte mehrerer
Pferde die Ankunft des Prinzen . . . Der Prinz war sehr
fröhlich . .. ... von Zeit zu Zeit näherte er stch dem Piano und
drückte einige melsdiös« Akkorde darauf aus . In diesem
Augenblick schlug die Echlvtzubr Mitternacht . Mit dem
zwölften Schlag geschah eine sonderbare Veränderung mit
der Person des Prinzen . Sein schönes Gestcht erbleichte
seltsam, seine über die Tasten des Klaviers gleitenden
Finger wurden steif, wie gekrampft : er iährt mit der Hand
über die Augen, wendet stch zu mir . der diesem Zwischenfall
mit Befremden zusah. und . mit einer raschen Bewegung eine
Kerze ergreifend , stürzt er auf - die Tür - zu und verschwin¬
det . . . Eilends den Schritten des Prinzen folgend, stürze ich
mich auf die Tür zu. durch die er verschwunden ist. Sie führt
auf einen langen Korridor , der als Ausgang nur eine
Seitentür hatte , die in den Schloßhof hinausging . Da sah
ich den Prinzen , der . die flackernde Kerze in der Hand , mit
ruckweifen Schritten einer in einen Schleier von auffallender
Weitze gehüllten menschlichenGestalt folgte. Dieses phantasti-
iche Wesen entfernte stch. ohne furchtvolle Hast zu zeigen: am
äußersten Ende der Galerie angekommen, verschwand die Er¬
scheinung. Es gab. das wußte ich. dort keine Tür . Dieses
geheimnisvoll« Verschwinden setzte mich in Erstaunen . Der
Prinz aber begann zu untersuchen, ob nicht doch eine ge¬
heim« Tür zu finden fei. aber nichts . . . nichts ! Da näherte
ich mich ihm. um ihm bei der Untersuchung zu helfen. Bei
meinem Anblick zitterte er : ..Nostiz! Hast du gesehen?"
..Ja ", antwortete ich mit der größten Kaltblütigkeiit . ..ich
habe eine ganz in Weiß gekleidete Frau gesehen, die Eure

Hoheit . . ." Er lieg mir nicht Zeit zu enden. ..Es ist also
kein Traum ! ..Ja . ich habe sie gesehen . . .. es ist die Weitze
Frau . . .!“ — Ich wollte mich vergewissern, ob ich mef>t
ebenso wie der Prinz unter dem Eindruck einer Illusion ge¬
standen. und lief zur Wache, um mich zu informieren , ob
jemand seit einer Viertelstunde hereingekommen sei. ..Ich
habe", antwortet « der Soldat . ..«inen mit einem weitzen
Mantel umhüllten Mann gesehen. Hab« ich Unrecht getan,
ibn vorbeizulasten ? Ich hatte keine Instruktion . Offiziere
anzuhalten , und den. der hereinkam . habe ich nach seinem
weitzen Mantel für einen sächsischen Offizier gehalten .' —
Kein Zweifel mehr. Es war Wirklichkeit. Der Prinz , der
mit Ungeduld di« Antwort des Postens erwartete , batte
feine Kaltblütigkeit wirdergewonnen . ..Sck:voigen!" sagte
er zu mir . „Schweigen auf ewig !" Und er betrat den Saal
wieder , ohne irgend jemandes Aufmerksamkeit! zu erregen.

Am folgenden Morgen war der Prinz mit Tagesanbruch
zu Pferde . . . Die Infanterie hatte di« Position von
Schwarza schon überschritten . . . Unsere Artillerie , die hin¬
ter Saalfeld geblieben war. batte auf einem leicht erhöhten
Platz Stellung genommen . . . Der Prinz nahm seinen
Standort in der Nähe der Chasseure . . . Plötzlich bemerkte
ich am Rand des Wegs ein« Frau von sonderbarem Aus¬
sehen. Sie satz auf einem Rasenbügel und verbarg ihr Ge¬
sicht unter einem weitzen Schleier. . War es erstaunlich,
datz ein« Frau, ein« Mutter ohne Zweifell Tränen vergotz? . .
Aber wie groß war mein Erstaunen, als der Prinz sein Pferd
hastig anbielt . stch zu mir umwandte und ruckweise hervor-
stietz: „Nostiz! Wieder diese Frau ! Die Weitze Frau ver¬
folgt mich!" Dann jagte er im Galopp vorwärts , wie um
sich der Macht dieses geheimnisvollen Wesens zu entziehen.
Es war mir unmöglich, in diesem Augenblick zu versuchen,
das neue Geheimnis zu durchdringen: Die Suite des Prin¬
zen. die ein wenig zurückgeblieben war. stietz zu uns. und
mein Pferd, aufgestachelt durch die Bewegung rundherum
zeigte stch unlenksam und trug mich nach vorn. Es gelang
mir jedoch, es zu besänftigen, ich kehrte zurück an die Stelle,
wo ich die weitze Gestalt gesehen batte. Aber der Rasen¬
hügel war leer. Ich näherte mich den Soldaten , um von
ihnen eine Aufklärung zu erlangen. „Man bat ziemlich viele
solcher weinender Frauen gesehen", antwortete einer. „Hast
du eine Frau in einem grotzen weitzen Schleier gesehen?"
fragte ich einen anderen. „Ja . Leutnant, sie hatte sich keine
grotzen Toiletteunkosten gemacht, ste kam wohl aus dem Bett
und hatte stch mit dem Laken begnügt . . .. sie ist nicht mehr
da . . .. wahrscheinlich schämt ste stch ihres Nachtkleids. .

lJm Verlauf des Gefechts wurde Prinz Louis Ferdinand
von Preußen getötet und sein Adjutant Karl v. Nostitz schwer
verwundet . Nach Dr . Hans Wahl . Prinz Louis Ferdinand
von Preußen . Weimar 1917.)

E i che nd o r ff.
Nach . einer Mitteilung seiner Tochter Gertrud im

Eichendorff-Kalender 1918 hat Theodor Storni das Folgende
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Versteigerung.
Freitag , 16. März 1923, vormittags 9 Uhr,

werden beim Möbelamt am Boseplatz öffentlich an
den Meistbietenden versteigert:

Etwa 250 Packlisten und Haratz und 19 Pack
gebrauchte Sackleinwand . F 310

__ Reichsvermög erisamt Wiesbaden.

Gebühren-Erhöhung.
Infolge Beicklustes der städtischen Körperschaften

tritt mit dem heutigen Tage eine Erkiöbn-ig der
Gebühren für das Friedbofs - und Bestrttunaswesen
der Stadt Wiesbaden um das Fünffache in Kraft.

Wiesbaden den 13. Mär , 1923 F312
Der Magistrat . Friedhossverwaltung.

zu mäßigen
Preisen

bei günst . Bedingungen
empfiehlt

Carl Kreidel
Marktstr. 10, gegenüber dem Ratskeller.

gl Staunend billiges[g
iSf!| Angebot! Hl
“teil Kücheneinrichtung . . i
Großer nußb.-lack. 2tür. Kleiderschr.
Roig Plüschgarnitur(Sofa, 2 Sessel)

- - .. wuiii aunc lim u . Ullilt
Zimmers'ühle.
HttBb.-paiierte Kommoden
Kßchenstühle. . . .
Nulatoruhren. . . .

r 175°°° s
k 95°°° M
. 150°°° M
r 15°°° A
18°°° Man
7°°° Jt »

32 000m »»

2500M >>

45°°° m »

' «lucruscn , opiegei , Diiaer u . versen«
Mftbelstttcfee spottbillig.

•ebr . Engelhardt
* WOrthstraÜe 3.

SCHNEILDIENST
FÖR PASSAGIERE UND FRACHT

HAMBURG
CUBA- MEXICO

HAVANA, VERA CRUZ, TAMPICO
PUERTO MEXICO

Abfahrtstage:
D. HOLSATIA . 8. MAI
D. TOLEDO . . S. JUKI

Vorzügl . Einrichtungen enter Klasse
(S1aa!sziraoierfludit .),zweitcrKlas «e

Mirte!-Klasse , dritter Klasse
und Zwisdrendeek

Nähere Auskunft aber Fahrpreise
snd alle Einzelheiten erteilt

HAKsyma -mmmKA  linii
HAMBURG und deren Vertreter in:
MAINZ : J. F. Hillebrand, G.
m. b. H ., Reiche Klarastr . 10,
und im Kaufhaus Tietz.

WIESBADEN : Reisebüro
der Hamburg-Amerika-Linie,
Taunusstr . 11. Fernruf 3543.

Wiesbaden : Koch , Lauteren
&Co. G. m. b. H. , Kranzplatz 5.

F301

3 Strickjacken

uttipers
Wolle und Seide

konkurrenzlos
in Preis und Qualität

Bielefelder Wäschelager
28 Michelsberg 28

1. Etage, gagenfiber Synagoge.

MWlMsAWA
Arb. «. Vervielfältigungen

(Typendruck) .
Lana 's Schreibbüro.

Bleichstrahe 23.
Alle ins Fach schlagendeGartenarbeiten

werden prompt u. billig
von 1. Fachleuten ausge-
fübrt . Off. u. S . 608 an
der. Tagbl .-Verlag.

kenn» inert
fährt Samstag n. Darm-
ftadt : nehme a . Perf . mit.
Stähler . Kellerstratze 14.

Wiesbaden-
Frankfurt

litt leere Hole
nach Frankfurt.

Nettelbeckftr. 16. 2. Hof V.
Annahme : Friseur Jung.

Bismarckring 37.

Huto-DeMir
mit Personen -Kraffwagen

HHesbaden- Coblenz- Ciiln.
Offerten unter U. 606  an den Tagbl .-Verlag.

Nachlaß . Mobiliar.
Versteigerung

Im Aufträge der Erben verweigere ich am
Freitag » den 16. Marz 1923»

vorm. 9K Uhr beginnend bis 3 Ubr (ohne Panse)
in meinem Versteigerungssaale

23  UmIWer Kirche 23
folgende guterhaltene Mobiliargegenstände , als:

2 eaale Nutzb.-Bettcn mit Rotzhaarmatratzen, gut.
Nutzb.-Bett mit Kavokmatratze . dio. ual. und lack.
Betten , weitzlack. eil. Kinderbett . 3 eaale sehr schöne
2tür . Nutzb.-Kleider - «. Wäscheschränke, diverse
Rntzb.- u. lack. Kleiderschränke. Rutzb-Waschkom-
moden «. Nachttische mit und ohne Marmor.
Kleider - u . Handtuchständer , sehr gutes fast neues
Vatent -Sckilattofa. 3sttz. Diwan . Soia u 2 Sessel
Polstersessel. Nntzb.-Vücherschrank. Nutzb.-Schreib-
tricke Sckrribsestel . Mabag .-Vertiko mit Spiegel¬
scheiben. ichöner Nntzb.-Rusziehtiich. Sofa -. Näh-,
Niov - u. and . Tische, schöner Biedermeier-Nähtisch,
antike Lothringer Eicken-Standuhr . Brome -Ven-
dü e. Wanduhren . Paneelbrett . Etageren . Wand¬
schränkchen. Blumenständer , vergold. Spiegel mit
Trnmra ». Rokoko-Spiegel , div. schöne Wand- und
Tcil .-Spicgel . Gemälde u. and. Bilder . Nipp-.
Ausstell- u. Drkorationsgegenstäade . Gläser und
sonst. Glas - it. Krittalliachkn . Porzellan . Bücher,
gute Tevviche. kll orienll Teppiche. Kelims. Vor¬
lagen . guter Kokoslänfer f 10 Mr .I. Linoleum.
Dannen Plumraus . Federlisten , gutes Weißzeug.
Frauenkleider . Serrenkleider n. Leibwäsche
Gold - u. Schmucksachen , asl l Ring m. Brillant,
gold. Damenuhr . Ubrkette . Armbänder . Broschen
usw.. Koffer . Reisenecestaire . Zither. Mandoline.
Gasznglamven . div . Werkzeuge, eii Wäschemangel.
Kückenichrank u. sonst. Küchenmöbel, sehr guter
2tür . Eisschrank (innen Glas ), guter Gasherd mit
Tisch, eis. Zimmerofen . Küchen- und Kochgeschirr
und sonstige Sausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während den Geichäftsitunden.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. 23 Sckwalbacher Stratze 23. Tel. 2941.

Dr. med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelfer,in Belgien appr. (Deutscher)

u. Facharzt für Haut - und Geschlechtsleideu
Sennenberge StraOe 11a (gegonüuer Nr. 38]. Tel. 3945

Sgreehz. 10- 1,1' /, . 3—4. Senn!. 10—1.
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Habe mich in Wiesbaden , Adolfsallee 27, als

prakt . Arzt
niedergelassen.

Sprechstunden wochentags 9—10 u. 3—4 Uhr.
Dp.  med . R . Korner-

Fernruf 5333.

Taunus-Rotel
RheinstraDe 19-21 WIESBADEN neb. d. Hauptpost

empfiehlt den Besuch seines
renovierten

großen Restaurants.
Exquisite Küche , Diners, Soupers.

Reiehassortierto Weinkarte.
Ansschank Münchner u . Pilsner Biere.

Film-Vorführung
mit Begleitoortrag des Herrn K. A. Dermbach:

„Der Mensch vor 100000 Jahren."
Wie der Mensch wird
Wie der Mensch wurde
Wie die Menschheit war.

Freitag, Samstag und Sonntag , 6 und 8 Uhr, im
neuen Museum . — Eintritt : 300 Ml . 2. Platz,
500 Mf. 1. Platz, nrnn. Näheres Sänlen -Plakate.

Vom 15 . bis SSO.  März gewähre ich
auf alle Artikel , einschl. Kurzwaren,

fO 7 <» Rabatt.
Elle Vogeler. STl;

Arlom*(Befunbsn
EW.'br. Fulhspch

Sonntaa abend verloren.
Gesen gute Belobn . ab¬
zugeben Schmidt. Sckwal-
backer Strabe 14. Laden.

Verloren
von arm . Krankenschwester

braunes
Portemonnaie
mit ibr nickt gehörendem
Brillant - Perlanhänger.
Traube vorstellend, lerne
zwei 10 - Tausend - Mark-
sckeine. Finder wird
dringend gebeten, die
sacken gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben.

Hotel Csrdan.

Berloren
Brillantnadel . Mes-
bad. Allee Biebrick.
Elktr . Kurb .. Staats-
tbeater . Gute Belobn.

. Ab». Fundbüro . F391

Goldenes
MannM

verloren . Wiederbringer
erhält gute Belohnung
Mainzer Stratze 18.-

Verloren
brauner LederhanWuh
graues Wolliutter . von
Taunusstr .. durck Ousr<
nack der Nerostr . Abzug,
gegen ante Belohnung b.

Heus,. Reroitrabe 20. 2.
Freitag aus Samstag

braun mit weihen Ab-
,wicken entlausen . Wieder¬
bringer gute Belohnung.
Bor Ankauf wird gewarnt

Hotel „Lindenbos".

Entlaufen
eine deutsche Schäfer
Hündin. Gegen Belohn,
abzuaeben m  Wittgen.
Eigenheim . ForMrake 17.

I NeiMmes I
Wann fährt

Lastauto
in Gegend von
Köln oder Bonn?
Adresse Srlect . Taunus-
Taunusstratz e 27.

Pension
für Zwerghund gesucht.
Gartenbesitzer bevorzugt.
Off, u. O. 588 Taabl .-Vl.

Eilt!
Ml « ASM« .
zur Ansckafs. v. Schuhen
für eine Konfirmandin g.
Aückg. durck Verwandte
oder gegen Kartoffeln '^
Off , u. U. 808 Taabl -V
Ostern-Tausche: H. u. D..

Ia Stoffe . Creve de ckine
usw.. Jumver . Blus . woll.
u. seid., gegen: Kristalle.
Pelze . Felle . Antiken.
Porzellan -Fig . usw. Off.
u. S . 8258 an Ann .-Erv.
D. Frem . BahnLokltr. 3.

Wer gibt
Ober-Unterbett «. 2 Kill.
gegen ein Zentner feinst.

Weizenmehl?
Off u. W 898 Taabl .-B.

Zwei Freunde
22 u. 23 Jabre . mit cmg
Aeutzern. wünschen mit
2 ckarakterv. nat . u. mus.
Damen gl. Alters Bek.
zwecks Heirat . Nicktanon.
Selbstoffert , möglichst m.
Bild , nur u. K. 698 an
den Tag bl .-P erlgL
Ernstgemeint!
Schreiner . 24 I .. evang..

solid. Naturfr .. sucht solid.
Häusl. Mädel . 20—24 3,

zwecks Ehe
kennen zu lernen . Ein¬
heirat erw. Off. m. Bild
u. L. 592 Taabl .-Nerlan.

Fräulein
welckes Herrn nack der

Hehstratze
fragte , wird um Lebens¬
zeichen gebeten. Offerten
u. D. 898 Tagbl .-Berlag

L. Scheilenberg'sche Buchdruckerei, Wiesbaden
Tagblatthau* — Farnsprachsr6850-53
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Kein Laden!
Keine Filiale ! Hur Etage!

Herren - Anzüge Herren - Hemden
Herren - Ulster Herren -Unterhosen
Herren - Paletots Herren -
Herren - Hosen in Lagermäntel

allen Arten Herren - Joppen
Jünglings - und Knaben -Anzüge, Paletots,

Schloss er-Anzüge,
Sportstntzen , elegante seidene Binder,

Socken, Hosenträger etc.
in nur guten Qualitäten , bester Ausführ,

sowie reichhaltigster Auswahl.

Erstesu. größtes Spezial-EtapgescUft an Platze
A. Ellinger

Helenenstraße 30, 2, Eeke Wellritzstratte.
Hup Etage . Kein Laden.

r

Last-Auto
fährt nächste Woche nach Trier und zurück >
über Bingen , Simmern , Berncastel. Nehme |
nock Beiladungen an.

Seip , Schwalbacher Straße 87.
Telephon 6439.

Kristall-PU
Heule leftlfer Tag!

Erstaufführung!

9er Sang durch die Wie
Drama nach Motiven von Paul Sugar

in 6 Akten.
Hauptdarst . : Otto Gebühr, Erika Glässner,

Grete Hollmann , Kurt Vespermann.

Oer Meilenfresser
Amerikanisches Lustspiel in 2 Akten.

Kassenöflnung 3S0 Uhr . — Anfang 4 Uhr.

Voranzeige!
Ab Donnerstag:

Der große Schüntzel- Riemann- Film
der Saison 1922/23:

Der Sdiatz dev*
Cesine Jocobsohn

wagen
beste Ausführung.

Wey er s häuser
Rauenthaler Str . 14.

Kinepta-Ttoler.
Taunusstr. 1, nahe Kochbr.
Die Geschichte des

grauen Hauses.
1. Erzählung:

Der Mord aus
verschmähter

Liebe.
Krim . - Drama , 5 Akte,
ln den Hauptrollen:

Hann ! Welsse
Albert Sleinriiclt

Chaplin als Auswanderer
Groteske in 2 Akten.

DieKindesunterschieb :ng
Amer .Groteske , 2Akte.
Anf. 4, Sonnt . 3 Uhr.

Thalia
WM«

erzielt täglich das
große Maxim - Deulig-

Lustspiel
Die

s
mit

Eva May
Harry Liedfite
Lya de Puttl

Paul Heldemann
Fünf Akte voll elegant.
Lebens u . sprudelnden
Humors bei übermütig.
Walzerklängen von

Johann trautt.

Extra -Einlage.

Harold Lloyd -Groteske
in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.

*VRHf ‘V3' y,e SBADl*
Donnei *stag s 15 . März 1923

8 Uhr, lm kleinen Saale:
Klavier - Abend

totnelius QaraiairoW
Programm:

L. v. Beethoven : 32 Variationen.
Johs . Brahms : Sonate F -moll op. 5.
Rob. Schumann : Carneval.

Eintrittspreise : 2000, 1600, 1000, 500 Mark.
Garderobegebühr 30 Mark. F313

Städtische Kurverwaltung.

ifmcifter. . . ft. Anton
»Meister . jaus Schuh

ritz Mechter
Theodor Zente-
. Christ. Streit
. Ferd. WeiselVrlcbridf

„SeMbacherHof
'u i. Emser Straße 44. , —

Heute abend , 8 Uhr:
BALL c

Vorzügliche Kapelle.

Die neueste Sensation von Wiesbaden
ist das berühmte

Balalaika-Orchester
ROMANOFF

das allabendlich zum TANZE aufspielt
im renovierten und schön ausgestatteten

Purk-Kabarett
WilhelmstraBe 36.

Dazu die
Begleitungs -Kapelle Carl Wiegand
und das unterhaltende Kabarett -Programm

mit GERT SASCHA,
dem beliebten früheren Mitglied des Wies¬
badener Residenz -Theaters , als Conferencier.

Humor ! Tanz ! Stimmung!
m

Staats -Theater.
Großes Hans.

Donnerstag, iS. März.
24. Borstellung Ado/ -i«nutt» C.

Der sNosenkavalier.
Komödie für Mns» in 3 Auf- "
züaen von H. v. Hoffmonnsthat.

Musik oon Richard Strauß,
ürstin Werdenberg EmllteFrich
aron Ochs auf Lerchenau

Mer . Nolalewic,)
Octavtan . . . . Frl . Dommer
von Faninal , Hr. Eeiffe-WinZel
Sophie, s.Tocht. . Müller-Reichel
Leitmetzerin. . Paula Mechler-

Tollar als Gast
Valzacchi, Intrigant . H.Schorii
Annina.s.Bealeiterin Lilly Haar
"lolizeikommisiar. Fritz Mechier

aushofi " '
iaushof
in Notar.

Ein Wirt . . .
Ein Sänger . .
Ein Gelehrter
Ein Amt . . . Friedrich Prüfer
Ein Flottst . . H. Kreuzwiesei
Ein Friseur . . Hch. Weyrauch
Dessen Gehilfe . Ludw. Dörrer
Eine adelige Witwe . I . Schwärt
Drei ad. Waisen. Betta Gleber

Helma Frank, E. Papsdors
Eine Modistin . . PaulaErichse«
Ein Tierhändler . . W. Russen
Lakaien der Marschalltn

ftob.Remstedt, M.BShmc,
Flor. Carl, Hch. Preuß,
Emll Bahrdt

Bediente Lerchenaust.Bernhöft, H.Zeilst,autemann, H. Nerkiur
Kellner F. Schmidt,- .Weyrarutz
Kutscher, Hausdiener, Musikant

A. Becker, A. Wutsche
Flor. Carl, F. Wenzel

Kleiner Neger . . Erich Emg,
In Wien, in den ersten Jahre»
der Regierung Maria Theresias.
Musik. Ltg. : Prof . Mannstasüt
Nach dem t . Aufzug tritt ein,
Pause von IS Minuten, nach
dem zweiten eine Pause vor

12 Minuten «in.
Anf. 6.30, Ende geg. 10.30 Uhr

Kleines Hans.
<Re fidenz - Thsat  ec.l

Donnerstag , IS. März.
2l. Vorstellung Etammreihe 1.

Die Journalisten.
Lustspiel in 4 Akten von

Gustav Freytag.

Atlantic-Caharet.
Donnerstag , den 15. März, aoends 9 Uhr,

und fo'gende Tage:

Ein Fest im Reiche des

Frühlings-Erwachen
feenhafte Dekoration

unter Mitwirkung erster Künstler.

Große Ueberraschungen. — Jazz-Band.

HeuteS '/ 4 Uhr
zum letzten Mal:

Der erste Teil
Der Schufl in derPariserQper

Ab morgen:
Der zweite Teil

Der Prinz ohne Sand
des dreiteiligen Abenteurerfilms

Die Frau mit den
!I Millionen II

M - 1L WHW
feinste Friedensqualität

Anzug für Sjähr., hübsche Blusen billig zu verlausen.
»Ina , Echarnhorststraße 19, H. 1.

. Joh . Munr
Gustav Alber,

[MWS 'KonM

Berg, Obersta. D. . H. Radius
Jda , s. Tochter. Helga Reimer-
Adelheid Runeck . I, ' " '
Senden . . . . . Gust
Oldendorf, Redakt. . G. Schmal
Bolz,Redakteur . K.Sellmcka<5
Bellmaus . . . . Karl L. Dieb
Kämpe . L. Kepp̂ a. G
Körner . Erich Weihe'
* mning, Buchdr. . . SB. Keuni

üller,Faktotum G.Lehrmanr
Blumcnberg,Redakt. Fr . Prilte,
Schmock. 8. H. Iaffi
Piepenbrink . . Mar Andriaw
Lotte, seine Frau . Marga Kuhr
Bertha, chr«Tochter Doris Dos
Kleiamichel. Guido Lehrnwnr
' ritz, sein Sohn . H.Scheidweilei

chwarz, Justizr . . P . Wiegnei
Tönzerin . Lies«! Lcnc
Korb, Schreiber . Walter Zollt»
Karl, Bedienter . . . W. Kenn«
Ort der Handlung: Die Haupt
stadt einer deutschen Provinz
Nach dem 2. Akt lo Min. Pause
Anfang 7, Ende gegen 10 Uhr

Donnerstag , 15. März.
Nachm. 4 Uhr im Abonnemen

Kammer-Konzert.
Auffahrende : Bans Göbe
(Klavier), Konzertmstr . Wüte
Hanke (Violine), Kammer
musiker Alfred Jeschke (Vie
oacelto), Kammermusiker Fr.

Danneberg (Flöte).
1. Sonate in F-dur kür Violin«

nnd Klavier von L. va£
Beethoven.

a> Allegro moderato,
b) Adagio, e) Scherzo,
d) Allegro.

2. Flöten soll : a) Grave am
dem Flötenkonzert von

Friedr . d Großen,
b) Thema und Variation«!
von Fr. Händel
o) Menuett von W.A.Mozart

3. Cellosoll: ■) Der Schwa!
von Saint-Saöns.
b) Menuett von Beethoven.
e> t-cheizo von Goens.

4. Violine« U:a) Legende op.tvon J. Wleniawski.
b) Poem von Fibleb.
c) Mazurka von Wieniawsk

5. Flöteosoli : a) Serenade vo«
Wordal. d) ScbmetterihU
von Köhler , e) Mazurka V0»Doppler.

Abends 8 Chr im Abonnemen'
im großen »aale:

Sonaten-Abend.1 1
AuafOhrendei Musikdircktoi

Carl Scharieht ( ilavier ).
Konzertmstr . Rad. Bergmanr

(Violine). ,
j . Sonate kür Violine an*

Klavier, E-moll von W. *
Mozart.

a) Alirgro moderato.
b) Tempo di min netto.

2. Sonate für Violine aD*
Klavier, A-molt, op. 21 vor
1» van Beet oven.

a) Presto , b) Andant*
srherzoso piu Allegretto
0) Allegro molto—Adagld

3. Su te in A fttr Violine no<
Klavier von Maz Reger.

I Praeludinm . II. Gavotte
UI Aria. IV Burlesk«
V. Menuett. VI. Gig«®-

in kl. Saal«:Abend« 8 Uhr
Klavier-Abend

Cornelius Czarntavr «ki
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